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Die Meisterschaft war ein 
ausgezeichneter Probelauf für 
später anstehende Wettbewerbe

Uwe Schneider  
sicherte sich mit  

guten Ergebnissen  
den vierten Platz

Um einen geeigneten Startplatz zu finden, beraten sich  
die Piloten und suchen diesen anschließend  

gemeinsam aus
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FALLSCHIRM

Auf die deutschen Stil- und Zielsprin-
ger war Verlass: Mit insgesamt 13 
Medaillen (fünfmal Gold, fünfmal 
Silber, dreimal Bronze) stellten die 
Sportlerinnen und Sportler des 
Deutschen Fallschirmsportverbandes 
(DFV) und des Deutschen Aero Clubs 
(DAeC) ihre Klasse unter Beweis und 
feierten bei den Europameisterschaf-
ten und Junioren-Europameister-
schaften im Stil- und Zielspringen in 
Klatovy, Tschechien (8. bis 13. Juli) 
ein herausragendes Ergebnis. 

Dabei gelang es einer deutschen Mann-
schaft erstmals, dass jeder Teilnehmer 
mit mindestens einer Medaille im Ge-
päck nach Hause fahren konnte. Neben 
den 11. FAI-Europameisterschaften im 
Stil- und Zielspringen (Style and Accuracy) 
fanden in Klatovy zeitgleich die 8. Junio-
ren-Europameisterschaften statt. Einge-
bettet waren die Titelkämpfe in die 
„Skydiving World Cup Series“, die mit 
200 Aktiven aus 20 Nationen erneut 
einen Teilnehmerrekord aufstellte.

Neun Aktive im deutschen Team

Das DFV-Team stellte in einem hochkarä-
tig besetzten Feld mit neun Aktiven, von 
denen neben Tatjana Gustke alle weite-
ren Teilnehmer der Sportfördergruppe 
der Bundeswehr in Altenstadt angehör-
ten, sein Ausnahmekönnen unter Be-
weis. Stefan Wiesner (Bad Kohlgrub), in 
den vergangenen Jahren Medaillen
garant und mehrfacher Europameister, 
fehlte in Klatovy verletzungsbedingt.

EM-Silber in der Mannschaftskombinati-
on gab es für das deutsche Team (Elischa 

Weber, Robin Griesheimer, Kai Erthel, 
Elias Kammer, Samuel Wallrath) nach 
einem engen Kopf-an-Kopf-Rennen, das 
am Ende Gastgeber Tschechien mit 
hauchdünnem Vorsprung vor Deutsch-
land auf dem Silber- und Frankreich auf 
dem Bronzerang für sich entschied.

EM-Silber Nummer zwei und drei in der 
Disziplin Stilspringen ging an Elischa 
Weber und Zoe Stoll, die sowohl in der 
Juniorinnen- als auch Seniorenklasse 
startberechtigt ist. EM-Bronze im Ziel-
springen sicherte sich Tatjana Gustke 
und auch in der Mannschaftwertung im 
Zielspringen landete das DFV-Team auf 
dem dritten Rang.

Zoe Stoll holt Goldmedaille in 
der Juniorenwertung

Die erst 20-jährige Zoe Stoll sicherte sich 
darüber hinaus dreimal Gold in der 
Juniorenwertung (Ziel- und Stilspringen so-
wie Kombination). Elias Kammer gewann 
Junioren-Gold im Zielspringen sowie in der 
Kombination und Silber im Stilspringen. 
Für weitere Medaillen bei den Junioren 
sorgten außerdem Natalie Henzler (Nürtin-
gen, Silber Stilspringen) und Magnus Ost-
ler (Schongau, Bronze Stilspringen).

Stoll (vier Medaillen) und Kammer (fünf 
Medaillen) waren somit erfolgreichste 
Athleten der diesjährigen Kontinental-
wettkämpfe.

Trainer Lehner  
„mehr als zufrieden“

Betreut wurden die Athleten von Wolf-
gang Lehner, der als Heimtrainer der 

meisten Aktiven Bundestrainer Torsten 
Kunke vertrat. „Die Wetterbedingungen 
haben unseren und allen anderen Athle-
ten alles abverlangt. Dass vor allem die 
Jüngsten das mit solcher Bravour gelöst 
haben, macht mich besonders stolz und 
lässt für die Zukunft hoffen. Dass hier 
jeder mit mindestens einer Medaille nach 
Hause geht, hat es noch nie gegeben 
und ist das Sahnehäubchen bei dieser 
Europameisterschaft.“

Stilspringer müssen bis zum 
letzten Wettkampftag warten

Im Stilspringen soll über fünf Runden so 
wenig Zeit wie möglich für das Absolvie-
ren einer vorgegebenen Choreografie 
benötigt werden. Im Zielspringen soll 
über zehn Runden möglichst auf einer 
Scheibe mit einem Durchmesser von 
zwei Zentimetern gelandet werden, wo-
bei der erste Bodenkontakt zählt.

Durch die Regeländerungen der FAI plan-
te der Veranstalter, erstmals die Stil-
sprünge getrennt vor den Zielsprüngen 
an nur zwei Tagen durchzuführen. 
Wetterbedingt mussten in Klatovy je-
doch alle Stilspringer bis zum letzten 
Wettkampftag warten.

Alle Ergebnisse sind zu finden 
unter results.worldskydiving.org.

Text: Deutscher Fallschirmsportverband/
DAeC

Fotos: Matyas Slavik

EM IM STIL- UND ZIELSPRINGEN IN KLATOVY/TSCHECHIEN

DEUTSCHE FALLSCHIRMSPRINGER HOLEN  
MEHRFACH EDELMETALL

Elias Kammer holte mehrere  
Medaillen für Deutschland

Natalie Henzler 
(links) und Zoe Stoll 
(Mitte) trugen sich in 
die Medaillenränge 
der Europameister-
schaften ein. Stoll 
gewann mehrfach 
Edelmetall
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Mit zweimal Gold kehren die deut-
schen Freiflug-Junioren von der 
Europameisterschaft in Rumänien zu-
rück: In der Seglerklasse F1A siegte 
der 15-jährige Leonard Donner (HE), 
er setzte sich nach sieben Durchgän-
gen im Stechen mit großem Vor-
sprung durch. Insgesamt waren 49 
Junioren und Juniorinnen am Start. 
Auch das Gold in der Mannschafts-
wertung ging an das deutsche F1A-
Team mit Leonard Donner, Albert 
Emil Niemierski (14 Jahre, Platz neun 
in der Einzelwertung), Adrian Drelse 
(17 Jahre, Platz elf), Carina Lammers-
mann Gozalo (13 Jahre, Platz 20).

Jonas Wiesiolek vom FSV Herrenberg er-
reichte den zehnten Platz bei sehr stürmi-
schem und heißem Wetter in der Gummi-
motor-Klasse F1B. Leider fehlten ihm am 
Ende 17 Sekunden zu den geforderten 
1.320 Sekunden und damit zur Teilnah-
me am Stechen. Besonders bemerkens-
wert ist seine sehr gute Leistung, da der 
17-Jährige ohne die Unterstützung von 
Erwachsenen starten musste – sein Vater 
musste gleichzeitig in der Elektroflug
klasse bei den Senioren fliegen. 

Nach drei Stechen siegte in F1B Cristian 
Tutelea (ROU), die Teamwertung ging an 
Tschechien. Die weiteren Platzierungen 
des deutschen Teams: Matthias Tanner 
13., Carina Lammersmann Gozalo 20., 

Lara Maria Horak 22. In der Teamwer-
tung reichte es zum vierten Rang.

Cristian Tutelea trat auch in der Ver-
brennerklasse F1P an und siegte dort 
ebenfalls. Das beste Team kam aus der 
Ukraine. Der einzige deutsche Starter, 
Albert Emil Niemierski (BB), kam auf den 
sechsten Platz.

Die Bedingungen bei der Europameister-
schaft waren recht anspruchsvoll, sehr 
heiß, schwierige thermische Verhältnisse, 
zum Teil grenzwertig hohe Windge-
schwindigkeiten. Unter den insgesamt 
84 Teilnehmern waren auch 20 Mädchen 

am Start. Parallel zur Junioren-EM fand 
in getrennten Wettbewerben die Senio-
ren-WM statt (siehe gesonderter Be-
richt). 

Die kompletten Ergebnisse gibt 
es hier:
www.freeflightnews.org.uk/
champs/ch25/ff25.htm. Viele 
Details des Wettbewerbs im 
Blog der Thermiksense: www.
thermiksense.de/2025-f1abcq-
wm-f1abp-em-rumaenien.

Text: Bernhard Schwendemann
Fotos: Michael Jäckel, Thomas Wiesiolek

FREIFLUG-JUNIOREN-EUROPAMEISTERSCHAFT

ZWEIMAL GOLD FÜR DEN  
DEUTSCHEN FREIFLUG-NACHWUCHS

Die F1A-Junioren-Europameister (v. l.): Michael Jäckel (Teammanager-Assistent),  
Adrian Drelse, Albert Emil Niemierski, Leonard Donner, Carina Lammersmann Gozalo,  
Can Tezcan (Teammanager)

Jonas Wiesiolek beim kraftvollen Start 
seines Modelles: Von 30 Gramm Gummi 

angetrieben, steigt das 200 Gramm 
schwere Modell fast senkrecht nach oben

http://www.freeflightnews.org.uk/champs/ch25/ff25.htm
http://www.freeflightnews.org.uk/champs/ch25/ff25.htm
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien
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Mit einer soliden Gesamtleistung er-
rang das 15-köpfige deutsche Frei-
flugteam bei der Weltmeisterschaft 
in Rumänien Gold in der Teamwer-
tung aller vier Klassen vor den USA 
und Polen. 

Erstmals wurde bei einer WM neben den 
Seglern, Gummimotor und Verbrennern 
auch die Elektroklasse F1Q geflogen. An 
vier Wertungstagen kämpften die insge-
samt 298 Piloten, darunter 39 Frauen, 
um die Punkte. Bei sehr anspruchsvollen 
Wetterbedingungen waren sieben Flüge 
zu absolvieren, dazu bis zu zwei Stechen.

In der Seglerklasse F1A siegte Vlad Dori-
an Cristea (ROU) mit einem Zehn-Minu-
ten-Flug im Stechen, bestes Team wurde 
Slowenien. Erik Niemierski (BB) kam auf 
Platz 18, weitere deutsche Platzierungen 
erreichten Jörg Schellhase (41.), Stefan 
Richter (54.) und Daniela Seren (83.).

Der neue Weltmeister in der Gummi
motorklasse F1B ist Haris Jusufbasic 
(BIH), die Teamwertung ging an Israel. 

Die Platzierungen der deutschen Starter: 
Maria Tanner (SN) fehlten nur neun 
Sekunden zum Stechen, so kam sie bei 

ihrer ersten Senioren-WM auf Platz 33, in 
der Frauen-Wertung wurde sie Vierte. Es 
folgten Hubert Pietzko (38.), Karl Desin-
ger (70.) und Hagen Stendal (89.).

Der Sieger in der Verbrennerklasse F1C 
Neil Allen kommt aus GBR, das beste 
Team aus China. Eric Niemierski wurde 
Achter, Claus-Peter Wächtler 13. und 
Johannes Seren 35. Dies bedeutete Rang 
vier in der Teamwertung.

Yuda Avla (USA) wurde der erste Welt-
meister in der Elektroflugklasse F1Q, die 
Teamwertung ging an die Ukraine. Paul 
Seren (BY), der auch Mannschaftsführer 
war, erreichte Platz 13, Andreas Lindner 
Platz 15, Daniela Seren Platz 21 und 
Thomas Wiesiolek (FSV Herrenberg) Platz 
35 – damit gelang ein weiterer vierter 
Platz in der Teamwertung.

Alle Ergebnisse gibt es unter 
www.freeflightnews.org.uk/
champs/ch25/ff25.htm.
Details des Wettbewerbs sind 
im Blog der Thermiksense zu 
finden: www.thermiksense.
de/2025-f1abcq-wm-f1abp-
em-rumaenien/.

Text: Bernhard Schwendemann
Fotos: Michael Jäckel,  

Bernhard Schwendemann

FREIFLUG-SENIOREN-WELTMEISTERSCHAFT 2025

DEUTSCHE FREIFLIEGER SIND TEAM-WELTMEISTER

Vater Thomas und Sohn Jonas Wiesiolek. Thomas startete in Rumänien in der Elektroflug-
klasse F1Q, Jonas mit seinem Gummimotormodell F1B

Das deutsche Weltmeisterteam der Senioren im Freiflug mit allen Piloten und Helfern. Die Modelle beispielhaft (v.l.): Segler F1A, 
Verbrenner F1C, Gummimotor F1B und Elektro F1Q

http://www.freeflightnews.org.uk/champs/ch25/ff25.htm
http://www.freeflightnews.org.uk/champs/ch25/ff25.htm
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien/
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien/
http://www.thermiksense.de/2025-f1abcq-wm-f1abp-em-rumaenien/
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ELCHINGEN

2. INTERNATIONALER WORLDCUP IM FESSELFLUG 

Zum zweiten Mal trafen sich kürzlich 
Modellflugpiloten aus der Schweiz, 
den Niederlanden, aus Tschechien, 
Polen und natürlich aus Deutschland, 
um in Elchingen im Fesselflug ihre 
Besten zu ermitteln. Der Wettbe-
werb wurde zum zweiten Mal vom 
internationalen Verband der FAI für 
die Worldcup-Wertung zugelassen.

Pünktlich eröffnete der Bürgermeister 
von Neresheim, Thomas Häfele, gemein-
sam mit dem Ortsvorsteher von Elchin-
gen, Franz Xaver Mettmann, den Wett-
bewerb und gab der Hoffnung Ausdruck, 

dass dieses europäische Treffen in Elchin-
gen zu einer guten Tradition werden 
wird.

Neben den Kunstfliegern waren in die-
sem Jahr erstmals auch vorbildähnliche 
Modelle am Start. So waren interessante 
Modelle wie eine Fokker EIII, eine FW 
190 oder eine Bücker 130 zu sehen, die 
nicht nur toll anzusehen waren, sondern 
auch fantastisch flogen.

Auch die Nachwuchspiloten fanden 
Raum in der Veranstaltung: Die Junioren-
Landesmeisterschaften Baden-Württem-

berg im Kunstflug standen auf dem 
Programm und wurden ausgetragen.

Viele ehrenamtliche Helfer

Ein großer Dank geht an den Sportverein 
Elchingen, der seine Sportanlage für die-
se Veranstaltung bereitstellte. Ein High-
light war schließlich noch der Besuch im 
Flugzeugmuseum in Elchingen, verbun-
den mit einer fachkundigen Führung 
durch Axel Salat.

Organisiert und durchgeführt wurde der 
Wettbewerb von den beiden ortsansässi-
gen Modellflugvereinen, der Modellflug-
gruppe Ostalb und der Modellflugjugend 
Ostalb. Ohne die vielen Helfer aus beiden 
Vereinen wäre eine solche Veranstaltung 
nicht denkbar.

Der Dank gilt aber auch dem BWLV, der 
die Kosten für die FAI-Anmeldung und 
die Gebühren für die Aufstiegserlaubnis 
übernahm.

Sieger gekürt

Nach zwei Tagen mit hochklassigem 
Modellflug nahmen auch die beiden 
Vorsitzenden Angelika Möbius für den 
Jugendverein und Matthias Knappich für 
die Modellfluggruppe die Siegerehrung 
vor.

Bei den Kunstfliegern gewann erwar-
tungsgemäß Frank Wadle vor Damian 
Sobiech und Cornelius Gehrig, alle aus 
Deutschland. Neuer Juniorenmeister 
Baden-Württemberg wurde Jarin Wenzel 

Die Teilnehmer mit ihren Modellen

Die Bestplatzierten der Juniorenmeisterschaften (v. l.): Achim Scheuerle (Platz drei), 
Clemens Brüggemann (Platz vier), Jarin Wenzel (Platz eins), Benjamin Hudelist (Platz zwei), 
Matthias Knappich (Zweiter Vorsitzender Modellfluggruppe Ostalb), Angelika Möbius 
(Erste Vorsitzende Modellflugjugend Ostalb)
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vor Benjamin Hudelist und Achim Scheu-
erle.

Der erste Platz bei den vorbildähnlichen 
Modellen ging an Heiner Borer aus der 
Schweiz, vor Gunter Schwarz und Bene-
dikt Wibmer, beide Deutschland.

Fesselflug hat in Baden-Württemberg 
eine lange Tradition, die die Elchinger 
Sportfreunde gern fortschreiben wür-
den. Geplant ist für 2026 ein entspre-
chender Workshop. Interessenten sind 
schon jetzt willkommen.

Text und Fotos: Angelika Möbius Kinder für den Modellflug begeistern – das ist eines der Ziele der Veranstaltung

In vier Wettbewerben wurden die 
Deutsche Meisterschaft und die 
Rangliste in der Königsklasse F1D 
des Freiflug-Saalflugs ausgetragen. 
Neuer Deutscher Meister wurde Uwe 
Bundesen (FG Offenburg). 

Zwei Wettbewerbe in Ingolstadt und 
zwei in Dillingen, jeweils an einem Wo-
chenende, standen auf dem Programm 
– wie im Saalflug üblich mit je sechs 
Durchgängen, von denen die beiden 
besten Flüge in die Wertung kamen. 

Der längste Flug gelang Lutz Schramm 
(SL) in Dillingen mit 22 Minuten und  
8 Sekunden mit seinem Modell aus Koh-

lefaser und Balsa: 55 Zentimeter Spann-
weite, Gewicht 1,4 Gramm, angetrieben 
von 0,4 Gramm Gummi. Von den vier 
Wettbewerben zählten die beiden besten 
für die Endwertung. 

Dieses Jahr waren die Plätze in der Natio-
nalmannschaft besonders begehrt, da 
die nächste Weltmeisterschaft nicht im 
kalten Salzbergwerk in Rumänien, son-
dern in einer riesigen Hotelhalle in den 
USA stattfinden wird. Qualifiziert haben 
sich Uwe Bundesen, Lutz Schramm und 
Thomas Merkt (MFSJ Spaichingen).

Text und Foto: Bernhard Schwendemann

DEUTSCHE SAALFLUGMEISTERSCHAFT UND RANGLISTE F1D

UWE BUNDESEN HOLT SICH DEN TITEL

Der neue Deutsche Meister im Saalflug 
F1D, Uwe Bundesen, hier mit einem 
F1M-Modell

GRUNDLAGEN GESCHAFFEN

VERSORGUNG DER ALLGEMEINEN LUFTFAHRT 
MIT AVGAS 100LL
Noch im Frühjahr dieses Jahres 
wusste man nicht, ob in Europa nach 
dem 1. Mai 2025 Avgas 100LL noch 
produziert werden dürfte. Hinter-
grund war die Legierung des Roh-
benzins mit Tetraethylblei (TEL), also 
dessen Beimischung, um die für 

zahlreiche Flugmotoren erforder
liche Klopffestigkeit des Benzins zu 
gewährleisten. Bereits hergestellte 
Vorräte an Avgas 100LL waren von 
Einschränkungen nicht betroffen, es 
ging ausschließlich um die Herstel-
lung in Europa.

In der Europäischen Union ist der soge-
nannte REACH-Ausschuss für die Bewer-
tung der Zulässigkeit von chemischen 
Stoffen zuständig – und eben dort hatten 
die drei Mineralölkonzerne Shell, Warter 
Fuels und Trafigura ihre Anträge auf Fort-
setzung der Zulässigkeit von Import des 
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Noch bis zum 7. September 2025 sind 
Anmeldungen für die 3. Offene Deut-
sche Meisterschaft im Air Navigation 
Race vom 18. bis 21. September 2025 
am Sonderlandeplatz Marpingen 
(EDRC) möglich. 

Organisiert von der Bundeskommission 
Motorflug des DAeC und ausgerichtet 
vom Aeroclub Saar, treten Crews in drei 
Kategorien an, um ihre navigatorischen 
Fähigkeiten unter Wettbewerbsbedin-
gungen zu messen. Newcomer-Crews, 
die das Erlebnis ausprobieren möchten, 
sind daher ebenfalls herzlich willkom-
men. Anmeldungen sind direkt über den 
QR-Code möglich.

JETZT SCHNELL ANMELDEN: 

3. OFFENE DEUTSCHE MEISTERSCHAFT  
IM AIR NAVIGATION RACE

Für die DM im Air Navigation Race sind noch kurzfristig Anmeldungen möglich

TEL und der Produktion des Avgas 100LL 
gestellt. Mit 26 Stimmen dafür, und bei 
nur einer Enthaltung, hat das Komitee zu-
nächst dem Antrag der Shell zugestimmt, 
Import bzw. Produktion bis in den April 
2032 fortzusetzen. Die beiden weiteren 
Vorgänge befinden sich noch in der Ab-
stimmungsphase, die spätestens mit dem 
25. August dieses Jahres endet.

Damit ist aber schon jetzt eine solide 
Rechtsgrundlage für die Versorgung mit 
Avgas 100LL bis in den April 2032 gege-
ben.

Über Jahre hinweg wurden die drei An-
tragsteller durch eine intensive politische 
Zusammenarbeit der internationalen 
Verbände Europe Air Sports (EAS), Euro-
pean Regional Airports Association 
(ERAC), General Aviation Manufacturers 
Association (GAMA) und die Internatio-
nal Aircraft Owners and Pilots Associati-
on (IAOPA) unterstützt. In dieser Zeit 
wurden zahlreiche, eng abgestimmt Stel-
lungnahmen an die zuständigen Gremi-
en übermittelt, um den unausweichli-
chen Übergang zum bleifreien Flugbenzin 
mit akzeptablen Fristen auszustatten und 
für die Gemeinschaft lebbar zu machen. 
Zudem wurde Wert auf die Einschätzung 
gelegt, das Europäische Vorgehen mit 
dem in den USA zu koordinieren.

Während dieser Vorgänge haben die Ver-
bände auf eine Berichterstattung gegen-
über ihren Mitgliedern zunächst verzich-
tet, um die Entwicklung nicht durch 
unnötige Publizität zu gefährden. Nun 
liegt aber eine Grundlage vor, auf der 
man belastbar informieren kann.

Im Sinne beider Parteien, Umwelt und 
Verbrauchern, ist nun zu hoffen, dass, 

Wissenswertes

TEL: Tetraethyllead; Zuschlagstoff zu 
Kraftstoffen zur Erhöhung der Klopf-
festigkeit

ECHA: European Chemical Agency; 
zuständige Instanz der Europäischen 
Union (https://echa.europa.eu/de)

REACH: European Chemical Agency; 
zuständige Instanz der Europäischen 
Union (https://echa.europa.eu/de)

Sternmotor einer Boeing Stearman 

ähnlich wie vor 40 Jahren, als das blei-
freie Benzin Einzug in den Straßenver-
kehr hielt, ein reibungsarmer Übergang 
auch in der Luftfahrt möglich wird.

Der Text ist die Zusammenfassung einer 
Mitteilung der Europe Air Sports an den 
DAeC.

Text: Bundeskommission Motorflug
Foto: Jürgen Leukefeld

Der BWLV fördert die Teilnahme an dieser 
Veranstaltung mit bis zu 300 Euro pro 
Person. Weitere Infos dazu können ger-
ne beim Referent Navigationsflug Oliver 

Meindl unter meindl@bwlv.de erfragt 
werden. 

Text und Foto: Bundeskommission 
Motorflug im DAeC

https://navigationsflug.de/events/3-dm-anr-2025-und-2-saar-n-r/
https://echa.europa.eu/de
https://echa.europa.eu/de
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Anfang Juli herrschte reges Treiben 
auf dem Flugplatz Kempten-Durach: 
Das Flugplatzfest lockte zahlreiche 
Besucher aus der Region und darü-
ber hinaus an. Bei strahlendem 
Wetter präsentierten sich verschie-
dene Flugzeuge, es gab Rundflüge, 
ein Rahmenprogramm und viele 
Gelegenheiten zum Austausch. Dazu 
gehörte auch ein Besuch der LSG 
Hanns Klemm, deren Mitglieder mit 
historischen Maschinen anreisten 
und die Faszination der Fliegerei ein-
drucksvoll vermittelten. 

Im Mittelpunkt stand dabei die Klemm 
25 – ein Flugzeug, das Luftfahrtgeschich-
te geschrieben hat. Die Luftsportgemein-
schaft Hanns Klemm und den Flugplatz 
Kempten verbindet eine lange Freund-
schaft, da das Flugzeug dort das erste 
Mal in die Luft kam.

Der Bayerische Rundfunk berichtete aus-
führlich über das Fest. In seinem Beitrag 
schilderte Reporter Christian Eisele die 
Bedeutung der Klemm 25 für die deut-

sche Luftfahrtgeschichte. Eisele hob her-
vor, wie liebevoll und detailgetreu die 
Flugzeuge von ihren Besitzern gepflegt 
werden und wie viel Herzblut in der Er-
haltung dieses technischen Kulturguts 
steckt. Der Originalton einiger Piloten 
vermittelte den Zuhörern einen lebendi-
gen Eindruck von der Begeisterung, die 
das historische Fliegen auch heute noch 
auslöst. 

Davon konnte der Reporter sich dann 
auch direkt selbst überzeugen: Pilot Jörg 
Landefeld vermittelte ihm einen Eindruck 
dieser Art der Fliegerei, indem er ihn kur-
zerhand durchs Allgäu flog. „Das be-
kommt auf meiner Erlebnisliste mindes-
tens Platz drei“, sagte sich der Moderator, 
der sonst für die Abendshow in Höhlen 
hinabsteigt oder andere besondere 
Erlebnisse mit seinen Zuschauern teilt.

Neu für die Luftsportgemeinschaft Hanns 
Klemm waren die Bilder von Sandra 
Wetzel, die sich auf die Darstellung 
historischer Flugzeuge spezialisiert hat. 
Oliver Braitmaier, Erster Vorsitzender des 

Vereins für Historische Flugzeuge, war so 
begeistert, dass er sie zum Jubiläumsfest 
des Flugfeld Böblingen im September 
einlud.

Die Bilder von Sandra Wetzel 
finden Sie unter https://sandra-
wetzel.de sowie in den sozialen 
Medien. Den Beitrag von Chris-
tian Eisele für den Bayerischen 
Rundfunk gibt es in der ARD-
Mediathek (Abendschau Der 
Süden, Sendung vom 7. Juli 
2025) – oder direkt über den 
QR-Code.

Text und Fotos: Katharina Mittler

AUSTAUSCH UNTER FLIEGERFREUNDEN

DIE KLEMM 25 BESUCHT DAS FLUGPLATZFEST 
IN KEMPTEN-DURACH 

Der Reporter Christian Eisele (vorn) kurz nach dem Rundflug in der Klemm 25 mit Pilot  
Jörg Landefeld (hinten) 

Die Künstlerin Sandra Wetzel mit dem 
Ersten Vorsitzenden des Fördervereins 
Historische Flugzeuge im Kreis Böblingen 
Oliver Braitmaier vor ihrem Gemälde der 
Klemm 25

https://sandra-wetzel.de
https://sandra-wetzel.de
https://www.ardmediathek.de/video/abendschau-der-sueden/sendung-07-07-2025-das-wichtigste-aus-suedbayern/br/Y3JpZDovL2JyLmRlL2Jyb2FkY2FzdC9GMjAyNFdPMDE3MjYxQTA?startTime=1119)
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SEGELFLUG

QUALIFIKATIONSMEISTERSCHAFT FÜR DIE CLUBKLASSE

JULIUS LÜBSTORF GEWINNT  
FICHTELGLIDE 2025

Unter dem neuen Namen Fichtelglide 
sind die Segelflug-Wettbewerbe in 
Bayreuth mit neuem Team und leicht 
verändertem Konzept in der Pfingst-
woche an den Start gegangen. Vier 
Wertungstage bescherte das Wetter 
der Qualifikationsmeisterschaft für 
die Clubklasse. Bei allen vier Wer-
tungsflügen war Julius Lübstorf von 
der Akaflieg Frankfurt Zweitplatzier-
ter, am Ende stand er erstmals ganz 
oben auf dem Treppchen. 

Der 29-jährige Lübstorf von der Akaflieg 
Frankfurt hatte damit die größte Kon
stanz unter allen Teilnehmenden bewie-
sen. Der jeweils erste Tagesplatz war von 
vier verschiedenen Piloten errungen wor-
den, aber Lübstorf war immer eng dran 
am Tagessieger. Ohne, dass er den 
obersten Platz des Treppchens bis dahin 
betreten durfte, lag er schon ab dem 
Mittwoch auf Rang eins der Gesamtwer-

tung, und daran änderte sich bis zum 
Schluss nichts Wesentliches mehr.

Mit vier von acht möglichen Wertungs
tagen hat die Fichtelglide damit die Erwar-
tungen erfüllt. Auch organisatorisch hat 
das deutlich verjüngte Team ein gutes Bild 
abgeliefert. Wettbewerbsleiter Davide 
Schultz hat den organisatorischen Auf-
wand spürbar verringert und dennoch be-
währte Elemente beibehalten. Sportleiter 
Frederik Köhne hat mit seinen konse-
quenten Entscheidungen bewiesen, dass 
er alle fliegen lassen will, wenn es das 
Wetter hergibt, und mit den frühzeitigen 
Neutralisationen am bedeckten Pfingst-
samstag und verregneten Pfingstsonntag 
gleich an den ersten beiden Tagen auch 
gezeigt, dass er bei hoffnungslosen Wet-
terlagen die Piloten nicht hinhält. 

Eine Stadtführung mit Besuch der baro-
cken Pracht des UNESCO-Weltkulturer-
bes Markgräfliches Opernhaus und der 
Pfingstdampftage im Deutschen Dampf-
lokomotiv-Museum Neuenmarkt-Wirs-
berg hielten die Stimmung an diesen 
Tagen hoch. 

Längste Strecke des Wett
bewerbs war 312 Kilometer

Erst am Pfingstmontag konnte die Fich-
telglide somit aktiv beginnen: Mit einer 
312 Kilometer langen Tagesaufgabe 
Richtung Oberpfalz (Wendepunkte Ro-
ding, Deuerling und Waldmünchen) 
konnten die 24 Pilotinnen und Piloten 

aus neun Bundesländern die nordbayeri-
schen Mittelgebirge kennenlernen. 

Diese für die Clubklasse ordentlich lange 
Strecke blieb schließlich auch die längste 
des Wettbewerbs. Mit 88,25 Stunden
kilometer war der Flug von Tagessieger 
Stephan Schnell (SFSV Haßloch) der 
schnellste. Lübstorf war mit 86,48 Stun-
denkilometer erstmals auf dem Silber-
platz des Tagespodests vertreten.

Knappe Ergebnisse

Nachdem der Dienstag wegen unzurei-
chender Sonneneinstrahlung neutrali-
siert wurde, führte der Mittwoch zum 
zweiten Wertungsflug: Auf der 203,85 
Kilometer langen Strecke zum Blessberg 
im Thüringer Wald und über Wiesau in 
der Oberpfalz zurück, kam Andreas Frie-
del vom LSV Cloppenburg auf 93,60 
Stundenkilometer, rückblickend der 
schnellste Flug des gesamten Wettbe-
werbs. Lübstorf war jedoch nur 0,13 
Stundenkilometer bzw. elf Sekunden 
langsamer und erhielt dafür einen Wer-
tungspunkt weniger.

Donnerstag und Freitag waren schließ-
lich von Blauthermik geprägt. Donnerstag 
gab Köhne passend dazu eine AAT als 
Aufgabe, bei der ein Kreis mit 25 Kilo-
meter Radius um Lauscha in Thüringen, 
ein 25-Kilometer-Kreis um Tirschenreuth 
in der Oberpfalz und ein 20-Kilometer-
Kreis um Hollfeld zu treffen waren. Am 
besten gelöst hat diese Aufgabe 

Blick aufs Starterfeld in Bayreuth

Eine gute Flugvorbereitung gehört dazu
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Die drei Bestplatzierten der Fichtelglide (v. l.): Lutz Hiendlmeier (zweiter Platz), Julius 
Lübstorf (erster Platz) und Andreas Friedel (dritter Platz)

schließlich Matthias Greiner vom AC Bad 
Nauheim mit 211,1 Kilometer und 83,31 
Stundenkilometer. Lübstorf kam auf 
210,98 Kilometer und 82,40 Stunden
kilometer und erhielt dafür neun Punkte 
weniger.

Letzter Wertungstag am Freitag

Für den Freitag gab es nochmals eine 
klassische Rennaufgabe zum Blessberg 
und zurück mit 128,36 Kilometer. Weni-
ge Augenblicke vor 14 Uhr meldeten die 
Schnupperflugzeuge den Durchbruch, so 
dass das Starterfeld genau passend in die 
Luft gehen konnte. Der schnellste Flug 
von Bastian Kaiser (SFG Schwenningen) 
mit 80,11 Stundenkilometer zeigte, dass 
sich der Nachmittag durchaus brauchbar 
entwickelt hatte. Tagessieger in einem 
sehr eng beieinander liegenden Feld wur-
de Leon Bohnenkamp vom Herforder VfL, 
dessen Standard Cirrus in der Wertung 
durch den geringeren Index ein paar 
Punkte mehr bekam. Lübstorf lag schließ-
lich zwischen Kaiser und Bohnenkamp 
zum vierten Mal auf Tagesplatz zwei. 

Eigentlich sollte der Samstag der Ent-
scheidungstag werden, dieser wurde je-
doch neutralisiert, sodass Julius Lübstorf 
als Sieger feststand – ebenso wie die 
weiteren Platzierungen. Lutz Hiendlmei-
er vom LSV Straubing wurde Zweiter, 
Andreas Friedel vom LSV Cloppenburg, 
Tagessieger des zweiten Wertungstages, 
erhielt am Ende Bronze. 

Die Teilnehmer der Qualifikationsmeisterschaft

Teilnehmer der DM ermittelt

Neun Teilnehmer der Fichtelglide dürfen 
wahrscheinlich zur nächsten Deutschen 
Meisterschaft fahren. Neben Lübstorf, 
Hiendlmeier, Friedel und Greiner wären 
dies Christian Gillessen vom SSV Cham, 
Ex-Bundestrainer Wolli Beyer (FLG Lippe), 
Thomas Pflug (SFG Bremen), Jan-Hinnerk 
Scheel (AC von Lübeck) und Frederic 
Weigert vom FV Erlangen-Nürnberg, 
nachdem die Neuntplatzierte Selina 
Mihalyi (LSC Interflug Berlin) außerhalb 
der Qualifikation angetreten war. 

Die endgültige Zahl an Qualifikanten ist 
aber noch abhängig von der definitiven 
Teilnehmerzahl der anderen drei Qualifi-
kationswettbewerbe und der Kapazität 
des Ausrichters der nächsten DM. 

Text und Fotos: Daniel Große Verspohl

QUALIFIKATION STANDARD- UND CLUBKLASSE IN VARRELBUSCH

JAN SCHULZ SIEGT IN DER STANDARDKLASSE
Nur ein Trainingstag und zwei Wer-
tungstage mussten reichen, um die 
Besten zu ermitteln: Während den 
Qualifikationsmeisterschaften im Se-
gelfliegen der Club- und Standard-
klasse mussten die Teilnehmer we-
gen der schlechten Wetterlage über 
dem Austragungsort Varrelbusch bei 
Cloppenburg Geduld beweisen. Der 
Wettbewerb war vom 2. bis 12. Juli 
2025 angesetzt.

Der Gesamtsieg in der Clubklasse ging 
an Hauke Schmoranzer (Flugzeug LS4). 

In der Standardklasse sicherte sich Jan 
Schulz (LS 8, LSG Isny) den ersten Platz. 
Die Landeswertung brachte außerdem 
zwei niedersächsische Meistertitel her-
vor. In der Clubklasse gewann ebenfalls 
Hauke Schmoranzer, in der Standardklas-
se wurde Meike Müller (LS 8), Nieder-
sachsenmeisterin.

Insgesamt gingen 48 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an den Start, davon 27 in 
der Clubklasse und 21 in der Standard-
klasse. Trotz des schwierigen Wetters 
konnten sich voraussichtlich neun Pilotin-

nen und Piloten aus der Clubklasse und 
acht aus der Standardklasse für die Deut-
schen Meisterschaften im kommenden 
Jahr qualifizieren. Die endgültige Anzahl 
hängt von den Ergebnissen der anderen 
Qualifikationsmeisterschaften ab.

Alle Ergebnisse gibt es im Detail 
auf www.soaringspot.com.

Text: DAeC/red.

http://www.soaringspot.com
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Noch bis zum 30. September läuft die Bewerbungsfrist für 
begabte Nachwuchs-Pilotinnen und -piloten, um das För-
derflugzeug Ventus-3T der Bundeskommission Segelflug 
des DAeC in der kommenden Flugsaison (1. Februar bis 
31. Oktober 2026) fliegen zu dürfen.

Antragsberechtigt sind:
•	Mitglieder des DAeC-C-Kaders
•	Mitglieder des DAeC-D/C-Kaders

•	Platz eins bis fünf der Junioren-DM (Standard- und 
Clubklasse)

•	Platz eins bis fünf der DMSt-Rangliste Streckenwertung 
Juniorinnen/Junioren

•	Mitglieder der Sportfördergruppe der Bundeswehr

Anträge sind schriftlich mit fliegerischem Lebenslauf und 
Benennung eines Paten (zur Unterstützung und fliegerischen 
Beratung des Preisträgers/der Preisträgerin) an das Büro der 
Bundeskommission Segelflug/Motorsegelflug zu richten:

Deutscher Aero Club e.V.
Büro Bundeskommission Segelflug
Hermann-Blenk-Straße 28
38108 Braunschweig

Die Entscheidung über die Vergabe trifft ein von der Bundes-
kommission Segelflug bestimmtes Kuratorium.

Mehr zum Thema Förderung von Junioren-Spitzenpiloten ist zu 
finden unter www.daec.de/sportarten/segelflug/foerderflugzeuge-
foerderpreise.

Text: Bundeskommission Segelflug im DAeC
Foto: Gerrit Neugebauer

JETZT BEWERBEN 

FÖRDERFLUGZEUG VENTUS-3T

Die Bundeskommission Segelflug vergibt für die kommende Saison 
wieder ihr Förderflugzeug

CLUB- UND STANDARDKLASSE 

JUNIOREN HOLEN EM-SILBER
Beinahe wäre noch mehr drin gewe-
sen: Die deutsche Junioren-National-
mannschaft hat die Silbermedaille 
bei den 7. FAI Junior Gliding Champion
ships 2025 in der Club- und Standard-
klasse gewonnen. Die EM fand vom 
5. bis 19. Juli im slowakischen Prie-
vidza statt.

Auf dem Siegerpodest landete Tschechi-
en in der Mannschaftswertung. Jens 
Kammerer (BWLV, LSV Bruchsal) durfte 
bis zum letzten Wertungstag noch an 
der Einzel-Goldmedaille der Clubklasse 
schnuppern. „Die Ausgangslage war für 
Jens wirklich schwierig – als Erstplatzier-
ter stehst Du am letzten Tag richtig unter 
Druck. Du darfst nicht zu viel und auch 
nicht zu wenig riskieren“, erklärt Team-
kapitän Henrik Bieler. „Am Ende hat Lars 
von Breemen aus den Niederlanden das 
Ding geholt, er ist einer der ältesten Teil-
nehmer im Feld und ist unter den Junio-
ren ein alter Hase, wenn man das so 
sagen darf“, so Bieler weiter. 

Immerhin errang Kammerer die Bronze-
medaille. Der Tscheche Jan Štastný holte 
Silber. Mit Felix Kries schaffte es ein wei-
terer Deutscher in die Top Ten.

In der Standardklasse erzielte Paul 
Schwarz (BWLV, LSR Aalen) einen guten 
vierten Platz und Nuno Ferreira landete 
auf Rang sieben im Gesamtklassement. 
Patrick Benoist wurde Neunter. „Wenn 
man bedenkt, dass fast keiner unserer 

Piloten internationale Erfahrung hatte, 
ist das ein richtig gutes Ergebnis“, resü-
miert der Teamkapitän. Er lobte vor allem 
die Stimmung und Zusammenarbeit im 
Team.

Alle Ergebnisse gibt es wie im-
mer auf www.soaringspot.com.

Text: DAeC
Foto: Henrik Bieler

Das erfolgreiche 
Nationalteam der 

Junioren

http://www.soaringspot.com
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Vom 2. bis 11. Juli 2025 fand in Lachen-
Speyerdorf (RP) die Segelflug-DM in 
der Offenen Klasse statt. Den Titel 
holte sich Michael Sommer. 

Zweiter wurde Enrique Levin, Platz drei 
und vier gingen an die BWLV-Piloten Mar-
kus Frank (LSR Aalen) und Holger Karow 
(FG Wolf Hirth). Zahlreiche Fans verfolg-
ten die Meisterschaft live auf Onglide und 
WeGlide. Die offizielle Wertung ist auf 
www.soaringspot.com einzusehen.

Text: red. | Foto: DAeC

DM OFFENE KLASSE IN LACHEN-SPEYERDORF

MICHAEL SOMMER IST DEUTSCHER MEISTER

Die Bestplatzierten der Deutschen 
Meisterschaft in Lachen-Speyerdorf

DR. ANGELIKA MACHINEK FÖRDERVEREIN FRAUENSEGELFLUG

BEWERBUNGEN FÜR FÖRDERFLUGZEUG AB 
SOFORT MÖGLICH

Der Dr. Angelika Machinek Förderverein Frauensegelflug 
(AMF) stellt jährlich zwei Pilotinnen für die gesamte Flug-
saison ein einsitziges Förderflugzeug zur Verfügung. Für 
die Saison 2026 können sich interessierte Pilotinnen ab 
sofort um die LS 8 bewerben. Die Bewerbungsfrist endet 
am 30. November 2025. 

Die LS 8 mit dem Wettbewerbskennzeichen AM1 und einer mo-
dernen Avionik-Ausstattung wird zur Förderung von Segelflug-
pilotinnen eingesetzt, die nicht über ein eigenes Flugzeug ver-
fügen und keinen Anspruch auf ein anderes Förderflugzeug 
haben. Mit der AM1 sollen gezielt Trainingsmaßnahmen und 
die Teilnahme an Wettbewerben unterstützt werden. 

Bewerberinnen müssen Mitglied in einem Verein eines DAeC-
Landesverbandes und im AMF sein. Gefordert werden mindes-
tens 150 Stunden Flugzeit als PIC in einsitzigen Segelflugzeu-
gen, ein 300-Kilometer-Dreieck sowie die Teilnahme an einem 
Wettbewerb als verantwortliche Pilotin. Der Antrag muss außer-

Die LS 8 des AMF können zwei Pilotinnen in der kommenden 
Saison nutzen

http://www.soaringspot.com
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Flüge über der Metropolregion 
Rhein-Neckar

Gestartet wurde mit sechs Flugzeugen 
zu Rundflügen über die Metropolregion 
Rhein-Neckar. Zu erleben waren be
sondere Sehenswürdigkeiten wie der 
Hockenheimring, Schwetzingen oder das 
Heidelberger Schloss. So konnten die 
jungen Menschen unverwechselbare Ein-
drücke in luftiger Höhe sammeln. Orga-
nisiert wurde die Veranstaltung von zahl-
reichen Luftsportlern des Vereins unter 
Leitung von Martin Friedle. 

Die Piloten, die am Benefizfliegen teil-
nahmen, absolvierten die Flüge aus-
schließlich auf eigene Kosten und woll-
ten damit einen wichtigen Beitrag leisten, 
den Kindern ein unvergessliches Erlebnis 

REGIONEN

dates über die Aktivitäten zur Veröffentlichung werden erwar-
tet. Bewerbungsschluss ist der 30. November 2025.

Weitere Informationen und das Antragsformular ste-
hen auf der Homepage unter www.am-foerderverein.
de/angebot/forderflugzeuge/ zur Verfügung.  

Text: Tanja Adamski | Foto: Jannis Däuble

dem eine schriftliche Empfehlung des Vereinsausbildungsleiters 
der Pilotin, des Landestrainers oder eines Vorstandsmitgliedes 
des AMF beinhalten. 

Die Vergabe-Entscheidung wird nach Prüfung aller eingegange-
nen Bewerbungen und persönlichen Gesprächen mit den 
Bewerberinnen durch den Vorstand des AMF getroffen. Ein 
pfleglicher Umgang mit dem Flugzeug und regelmäßige Up-

BENEFIZFLIEGEN BEIM AEC WALLDORF
Region 1 – Rhein-Neckar-Enz

Acht Piloten des AeC Walldorf mit 
sechs Vereinsflugzeugen sowie wei-
tere befreundete Luftsportler luden 
am 26. Juli 2025 zum mittlerweile 
zehnten Benefizfliegen ein: 44 krebs-
kranke Jugendliche und Kinder aus 
ganz Deutschland sowie deren Be-
treuer des Heidelberger Waldpiraten-
Camps durften zu Rundflügen in  
die Luft gehen. Dabei bekamen die 
Jugendlichen unverwechselbare Ein-
drücke, die sicher noch lange in posi-
tiver Erinnerung bleiben.

Der Aero Club Walldorf ist mit seinen 
über 200 aktiven Mitgliedern aus den 
drei Abteilungen Segelflug, Motorflug 
und Fallschirmsprung wichtiger Bestand-
teil des Vereinsgeschehens der Stadt. Kin-
der und Jugendliche liegen dem Verein 

besonders am Herzen. Deshalb veranstal-
tete der Verein in diesem Jahr nach mehr-
jähriger, coronabedingter Pause zum 
zehnten Mal auf dem Walldorfer Flugge-
lände sein Benefizfliegen für krebskranke 
Kinder und deren Geschwister. 

Das Heidelberger Waldpiraten-Camp als 
langjähriger Partner der Aktion ist eine 
Einrichtung der Deutschen Kinderkrebs-
stiftung. Bis zu neun Tage der Schulferien 
dauert der Aufenthalt im Camp. Maxi-
mal 46 Kinder und Jugendliche, die sich 
außerhalb der akuten Krebsbehandlung 
befinden, können an der Ferienfreizeit 
teilnehmen. Das Angebot beinhaltet 
Sport- und Freizeitmöglichkeiten und soll 
den jungen Teilnehmern helfen, sich von 
der schweren Krankheit zu erholen und 
neue Herausforderungen zu wagen.

44 krebskranke Kinder und Jugendliche mit ihren Betreuern durften beim AeC Walldorf zu Rundflügen starten

http://www.am-foerderverein.de/angebot/forderflugzeuge/
http://www.am-foerderverein.de/angebot/forderflugzeuge/
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deren großzügige Unterstützung mit 
zum Erfolg des diesjährigen Benefiz
fliegens beigetragen hat.

Text und Fotos: Manuel Löhmann, Presse
referent Abteilung Segelflug AeC Walldorf

Die Initiatoren und Teilnehmer freuen 
sich bereits heute auf das nächste Mal, 
wenn es wieder heißt – die Waldpiraten 
gehen in die Luft. Ihr Dank gilt allen be-
teiligten Mitgliedern und Piloten des Ver-
eins sowie im besonderen Maße der SAP, 

auf dem Flugplatz zu bereiten und so 
auch eine willkommene Abwechslung 
vom Krankenhausalltag zu bieten.

Lob des Bürgermeisters 

Im Beisein von Walldorfs Bürgermeister 
Matthias Renschler verbrachten die Ju-
gendlichen einmalige Stunden im Kreis 
der Luftsportler. Renschler zeigte sich er-
freut, dass sich der Walldorfer Luftsport-
verein auf diese Weise für Bedürfnisse 
junger Menschen einbringt. „Vergleich-
bare Aktionen habe ich in einer solchen 
Form von einem Verein selten erlebt. Die-
ses Engagement der Luftsportler ist über-
aus anerkennenswert und sucht lange 
seinesgleichen“, sagte ein sichtlich be-
wegter Bürgermeister.

Für viele der jungen Teilnehmer, die zum 
Teil aus ganz Deutschland nach Heidel-
berg gekommen waren, waren die Flüge 
in Walldorf die ersten in ihrem Leben. 
Anfängliche Zurückhaltung oder Ängste 
waren schnell verflogen und wichen der 
Begeisterung für das Fliegen, was im 
Nachgang deutlich zu spüren war. Durch-
gängig strahlende Gesichter waren für 
die Vereinsmitglieder die größte Aner-
kennung und zum Ausdruck gebrachter 
Dank für ihren Einsatz.

Geduldig wurde den jungen Leuten alles erklärt

50 JAHRE FLUGPLATZFEST IN MÜHLACKER
Am Wochenende 20. und 21. Septem-
ber 2025 feiert der Flugsportclub 
Mühlacker ein besonderes Jubiläum: 
50 Jahre Flugplatzfest. Was damals 
im kleinen Kreis begann, ist heute 
ein Highlight der Region, das zahlrei-
che Besucher auch über die Grenzen 
von Mühlacker hinaus anzieht.

Der Startschuss zum Jubiläumsfest fällt 
am Samstag um 12 Uhr. Den Abschluss 
des ersten Veranstaltungstages bildet 
ein Segelkunstflugdisplay mit Pyro
technik in der Abenddämmerung – 
präsentiert von Eberhard Holl im Swift. 
Am Sonntag beginnt das Fest um  
11 Uhr.

Besonderes Interesse dürfte bei Technik- 
und Oldtimerfreunden die Dornier Do 27 
aus Gelnhausen wecken. Das robuste 
STOL-Flugzeug (Short Take-Off and 
Landing), das ab 1956 gebaut wurde, 
steht exemplarisch für die Ingenieurs-
kunst der Nachkriegszeit. Über 600 Ex-
emplare dieses hauptsächlich militärisch 
genutzten Flugzeugs wurden produziert. 
Charakteristisch für die Do 27 ist ihre 
Fähigkeit, auf sehr kurzen Pisten starten 
und landen zu können – bei entspre-
chenden Bedingungen reichen dafür be-
reits 120 Meter zum Start und 160 Meter 
zur Landung. Am Flugplatzfest sind mit 
der Do 27 auch Rundflüge möglich.

Showpilot Patric Leis aus Pirmasens zeigt 
an beiden Tagen Motorkunstflug mit sei-
ner Pitts S1-E, einem Kunstflug-Doppel-
decker in Gemischtbauweise. Die Pitts, 
bestehend aus einem geschweißten 
Stahlrohrrumpf und Tragflächen aus 
Holz, gilt unter Kunstflugpiloten bis heu-
te als Klassiker. Den Erstflug absolvierte 

Beim 50. Flugplatzfest in Mühlacker am 20./21. September 2025 zeigt Patric Leis 
Motorkunstflug mit seiner Pitts S1-E
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fen und weiteren „Rummel-Attraktio-
nen“ austoben.

Der Besuch der Veranstaltung per Flug-
zeug ist für Motorsegler, Ultraleichtflug-
zeuge und Flugzeuge bis 1.200 Kilo-
gramm MTOM möglich (Hangenstein 
Segelflug 128.840, ELEV 967ft/295 m, 
N48°56’00“ E08°48’54“, RWY 07/25 
530 x 30 m Gras).

Text und Foto: Jan Zeile

schirmspringern der Jump & Fun Factory 
mit ihrer Cessna 182.

Der Flugsportclub Mühlacker präsentiert 
darüber hinaus sein neues Ultraleicht-
flugzeug – eine Aerospool WT9 Dyna-
mic. Diese ersetzt eine langjährig geflo-
gene FK9 Mk IV.

Neben dem Flugbetrieb bieten regionale 
Caterer jede Menge Leckereien, und die 
kleinen Gäste können sich beim Kinder-
schminken, Kinderkarussell, Dosenwer-

der Prototyp des Doppeldeckers bereits 
im Jahr 1945.

Wer selbst einmal Platz im Cockpit neh-
men möchte, hat die Möglichkeit, dies in 
einer der Robin DR400 zu tun. Drei Pas-
sagierplätze je Flugzeug stehen für einen 
Rundflug über Mühlacker und Region 
zur Verfügung.

Das Programm bietet zudem Flugvorfüh-
rungen mit Modellflugzeugen sowie Tan-
demsprünge, organisiert von den Fall-

50 JAHRE FLUGGEMEINSCHAFT LEIBERTINGEN-
MESSKIRCH

Region 5 – Oberschwaben-Bodensee

Ein halbes Jahrhundert Leidenschaft für den Segelflug: 
Die Fluggemeinschaft Leibertingen-Meßkirch (FGLM) fei-
erte kürzlich ihr 50-jähriges Bestehen mit einem Festakt, 
zahlreichen Gästen und einem bewegenden Rückblick auf 
eine außergewöhnliche Vereinsgeschichte.

Gegründet wurde die Fluggemeinschaft 1975 aus der Zusam-
menführung der bereits seit 1953 bestehenden Segelflieger-
gruppen Meßkirch und Sigmaringen. Beide Gruppen hatten 
früh ihre Leidenschaft für den lautlosen Flug entdeckt, jedoch 
kein eigenes Gelände. „Man vagabundierte von Platz zu Platz“, 
so die Erinnerung. Erst Anfang der 1960er-Jahre wurde man in 
Leibertingen fündig. Der damalige Leibertinger Bürgermeister 
unterstützte die Initiative tatkräftig und vermittelte die entschei-
denden Kontakte zu den Landwirten der Region.

Gemeinsam schlossen sich die beiden Gruppen zusammen und 
begannen in harter Arbeit mit dem Ausbau des heutigen Flug-

geländes. Der Aufwand war gewaltig: Wälder wurden gerodet, 
Flächen eingeebnet, tonnenweise Steine gelesen. Auch die In
frastruktur – Strom- und Wasserleitungen – wurde eigenhändig 
vom Dorf zum Flugplatz verlegt. Mitten in dieser Aufbauzeit 
wurde nicht nur geflogen, sondern auch gefeiert, wie alte Fotos 
eindrucksvoll zeigen.

Juristische und fachliche Kompetenz 
für die Luftfahrt aus einer Hand

DBT Rechtsanwaltspartnerschaft mbB

Sonderflughafen, Oberpfaffenhofen (EDMO)
Friedrichshafener Str. 1, 82205 Gilching
T +49 89 2000 794 00
M crew@air-law.de

SICHER VOM ABFLUG 
BIS ZUR LANDUNG

– Anzeige –

Der Erste Vorsitzende Lothar Bix (rechts) ehrte beim Festakt zum 
Jubiläum Luciano Schippa für seine 60-jährige Mitgliedschaft 

https://air-law.de/
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Von der Familie wurde der „Berthold-Riester-Gedächtnis
pokal“ gestiftet, der ab sofort jährlich beim Leibertinger 
Jugendvergleichsfliegen als Wanderpokal an den Sieger 
überreicht wird. Die erste Übergabe erfolgte durch Steffen 
Riester an den Organisator des Jugendvergleichsfliegens, 
Patrick Krohmer.

Ehrungen für langjährige Mitglieder

Im Rahmen der Feierlichkeiten wurden auch langjährige und 
verdiente Mitglieder geehrt: Luciano Schippa für 60-jährige 
Mitgliedschaft, Berthold Riester für 60-jährige Mitgliedschaft 
(die Ehrung nahm sein Sohn Steffen Riester entgegen), Jochen 
Meyer-König für 70-jährige Mitgliedschaft.

Zum Abschluss des Festakts dankte der Vorsitzende allen Helfern 
und Unterstützern des Jubiläumsfestes – insbesondere Christian 
Schmid für die Organisation und Michael Martin, der unzählige 
historische Fotos digital aufbereitete, sowie den vielen stillen 
Helfern im Hintergrund.

Text und Fotos: Fluggemeinschaft Leibertingen-Meßkirch

Viele bekannte Veranstaltungen

Mit der offiziellen Gründung der Fluggemeinschaft Leibertingen 
im Jahr 1975 wurde die Zusammenarbeit auch formal besiegelt. 
Der Verein entwickelte sich schnell zu einem bekannten Namen 
in der Region – durch Flugtage, das jährlich stattfindende Ju-
gendvergleichsfliegen, durch Urlaubsgäste aus ganz Deutsch-
land sowie das beliebte Familiendrachenfest.

2018 wurde schließlich ein weiterer Meilenstein gesetzt: Die bis 
dahin parallel bestehenden drei Einzelvereine wurden zur heuti-
gen Fluggemeinschaft Leibertingen-Meßkirch zusammenge-
führt – eine Entscheidung, die Verwaltung und Organisation 
erheblich vereinfachte.

Vorsitzender Lothar Bix würdigte in seiner Festrede die große 
Weitsicht und den Fleiß der Gründergeneration, ebenso wie die 
Unterstützung der örtlichen Landwirte und Gemeinden. „Ohne 
diese Offenheit und Hilfsbereitschaft wäre dieser Verein nicht 
das, was er heute ist“, so Bix.

Gedenken an Berthold Riester

Ein besonderer Moment galt dem Gedenken an Berthold Ries-
ter, der im vergangenen Jahr plötzlich und unerwartet verstor-
ben war. Riester war seit den Anfängen dabei, über Jahrzehnte 
als Jugendleiter, Geschäftsführer und erster Vorsitzender prä-
gend für den Verein. 

Freddy Reicheneder im Specht 
auf dem Heiligenberg 1957 

1955: Taufe des Spechts auf den Namen  
„Stadt Messkirch“

Start des Spechts, 1957

Bau der Halle in Leibertingen 
1962 – hierbei bekamen die 

Flieger Unterstützung von der 
Bundeswehr mit einem Kran 

Taufe des „Termikschnüfflers“  
in der Stadthalle Meßkirch, 1959
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Piloten kennen die Situation: Das 
Wetter ist grenzwertig, der Termin-
kalender drängt, und trotzdem steht 
man vor dem Flugzeug und denkt: 
„Das wird schon gehen!“ Während 
Piloten penibel auf GAFOR-Werte, 
Technik-Checks und Treibstoffreser-
ven achten, vernachlässigen sie oft 
einen entscheidenden Sicherheits-
faktor: die mentale Flugtauglichkeit. 
Genau hier setzt das von Rainer 
Krumm entwickelte SAFER-Modell 
an – ein praxisnahes Werkzeug zur 
Selbstreflexion, das die „mentalen 
Wetterbedingungen im Cockpit“ 
sichtbar macht.

Was ist das SAFER-Modell?

SAFER steht für Situational Awareness 
& Flight Evaluation and Reasoning 
und beschreibt das Zusammenspiel von 
Wahrnehmung, Analyse und zielgerich-
teter Entscheidungsfindung beim Fliegen 
(und am Boden). Das Modell kombiniert 
zwei elementare Aspekte des menschli-
chen Leistungsvermögens:

•	Situational Awareness (Situations-
bewusstsein): Die Fähigkeit, die 
Flugsituation vollständig wahrzuneh-
men, zu verstehen und deren Ent-
wicklung vorherzusehen

•	Flight Evaluation and Reasoning 
(Flug-Bewertung und Schluss
folgerung): Die Einschätzung der 
aktuellen Situation und das rationale 
Ableiten von Handlungen – also die 
Entscheidungsfindung

Das von Rainer Krumm entwickelte 
SAFER-Modell

Die SAFER-Grafik ist an die bekannte 
GAFOR-Grafik des Deutschen Wetter-
dienstes angelehnt. Die X-Achse reprä-
sentiert die Qualität der Entscheidungs-
findung, die Y-Achse die Qualität des 
Situationsbewusstseins. Die Kombinati-
on beider Dimensionen ergibt 13 Zonen, 
die nach dem bewährten GAFOR-Farb-
schema kategorisiert sind: Blau/Grün = 
Go, Gelb = Vorsicht, Orange = Kritisch, 
Rot = No-Go.

Die 13 Zonen im Detail

Blau – Zone 1: Exzellenz im Cockpit
Situationsbewusstsein: Hoch | 
Entscheidungsfindung: Exzellent
Der erfahrene Überlandpilot erkennt 
steigenden Treibstoffverbrauch und 
gleichzeitig eine Wetterverschlechterung 
am Zielort. Ohne zu zögern, entscheidet 
er sich für einen Ausweichplatz mit aus-
reichender Reserve. Diese Zone repräsen-
tiert die ideale Kombination für sichere 
und vorausschauende Flugführung.

Grün – Zonen 2 bis 4:  
Sicherer Normalbereich
Zone 2 (Hoch/Gut): Der aufmerksame 
Vereinspilot bemerkt ungewöhnliche 
Motorgeräusche trotz normaler Anzei-
gen und kehrt vorsichtig zum Platz zu-
rück.
Zone 3 (Mittel/Gut): Ein vorsichtiger Ge-
legenheitspilot ist unsicher bei Grenz-
wetter mit niedrigen Wolken, entschei-
det aber konservativ gegen den 
geplanten Überlandflug.
Zone 4 (Mittel/Mittel): Der Routinepilot 
übersieht ein NOTAM über ein Sperrge-
biet, fliegt aber instinktiv eine andere 
Route.

Gelb – Zonen 5 bis 7:  
Erhöhte Aufmerksamkeit erforderlich
Zone 5 (Hoch/Mittel): Ein Fluglehrer un-
ter Zeitdruck erkennt grenzwertigen 
Wind für einen Erstsoloflug, lässt ihn 
trotz Bedenken zu.
Zone 6 (Niedrig/Mittel): Ein abgelenkter 
Pilot bemerkt eine Wetteränderung nur 
teilweise, verkürzt aber aus Bauchgefühl 
die Route.
Zone 7 (Mittel/Niedrig): Der unentschlos-
sene Pilot sieht die Wetterverschlechte-
rung, zögert mit der Entscheidung und 
fliegt weiter „um zu schauen“.

Orange – Zonen 8-10:  
Kritischer Bereich
Zone 8 (Hoch/Schlecht): Der risikofreudi-
ge Experte erkennt das Gewitter im An-
flug, startet trotzdem mit der Einstellung 
„Das schaffe ich noch!“.
Zone 9 (Niedrig/Gut): Ein überforderter 
Neuling verliert etwas die Orientierung 
beim ersten Überlandflug, fliegt aber 
weiter in der Hoffnung, das Ziel zu fin-
den, was ihm intuitiv gelingt.
Zone 10 (Mittel/Schlecht): Der müde 
Heimkehrer bemerkt seine nachlassende 
Konzentration, fliegt trotzdem weiter, 
statt eine Pause einzulegen.

Rot – Zonen 11 bis 13:  
Absolute No-Go-Situationen
Zone 11 (Hoch/Völlig ungeeignet): Der 
Selbstüberschätzer erkennt Wetter unter 
den Minimums mit Vereisungsgefahr, 
startet trotzdem mit der Begründung 
„Bin ja IFR-berechtigt“.
Zone 12 (Niedrig/Völlig ungeeignet): 
Nach Alkoholkonsum beim Vereinsfest 
will der sorglose Pilot „nur schnell einen 
kleinen Rundflug“ machen.
Zone 13 (Niedrig/Völlig ungeeignet): Ein 
emotional aufgewühlter Pilot übersieht 

FLUGSICHERHEIT

DAS SAFER-MODELL: 

MENTALE FLUGTAUGLICHKEIT ALS 
SICHERHEITSFAKTOR

1951-2024

Friebe Luftfahrt-Bedarf GmbH
City Airport · 68163 Mannheim

+49 621 - 700 189-0
www.friebe.aero · info@friebe.aero

BOSE A30
AVIATION HEADSET

– Anzeige –

https://friebe.aero/
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Integration in die Vereinsarbeit

Das SAFER-Modell eignet sich hervorra-
gend für:
è	� Theorieabende: Diskussion typi-

scher Szenarien anhand der 13 Zonen 
è	� Flugnachbesprechungen: Struktu-

rierte Reflexion mit dem Modell 
è	� Ausbildung: Sensibilisierung von 

Flugschülern für mentale Faktoren 
è	� Sicherheitskultur: Offener Umgang 

mit menschlichen Leistungsgrenzen

Fazit: Mentale Fitness als 
Sicherheitsfaktor

Das SAFER-Modell zeigt: Sicherheit be-
ginnt im Kopf. Wie bei der Wetterbe
urteilung mit GAFOR sollten wir auch 
unsere mentale Flugtauglichkeit syste-
matisch bewerten. Ein ehrlicher Blick in 
den „kognitiven Spiegel“ kann Leben 
retten – unseres und das anderer.

Die Botschaft ist klar: Nicht nur das Wet-
ter bestimmt die Flugtauglichkeit, son-
dern auch die mentalen Bedingungen im 
Cockpit sind entscheidend. Piloten, die 
ihre Position im SAFER-Raster kennen 
und entsprechend handeln, fliegen nicht 
nur sicherer – sie haben auch mehr Freu-
de am Fliegen, weil sie bewusst und ver-
antwortlich agieren.

Das nächste Mal am Flugzeug sollte sich 
jeder Pilot deshalb fragen: In welcher 
Zone bin ich heute? Eine ehrliche Ant-
wort könnte der wichtigste Sicherheits-
Check des Tages sein.

Text und Fotos/Schaubilder:  
Rainer Krumm

Rainer Krumm ist Managementtrainer 
und aktiver Pilot im SSC Bad Waldsee-
Reute. Er fliegt seit 35 Jahren und aktuell 
vor allem Ultraleicht. Er ist Autor der 
Bücher „Mentales Training für Piloten“, 
„Dynamische Flugsicherheit“ und „Fit-
ness für Privatpiloten – Human Factors in 
der Privatfliegerei“. 

 

Das SAFER-Modell im Video erklärt

•	Regelmäßige Standortbestimmung 
während des Fluges

•	Bewusste Aufmerksamkeit für 
schwache Signale

•	Training der Mustererkennung

Entscheidungsfindung optimieren:
•	Anwendung strukturierter Entschei-

dungsmodelle (z. B. DECIDE-Schema)
•	 Vordefinition von Entscheidungspunkten
•	Einüben von Standardverfahren für 

typische Situationen
•	Bewusste Trennung von Wahrneh-

mung und Bewertung

Das DECIDE Modell im Video

Ein Beispiel aus der Praxis

Bei einem Ziellandewettbewerb befand 
sich ein Ultraleichtpilot im Endanflug, als 
plötzlich ein Traktor die Landebahn kreuz-
te. Der Pilot erkannte die Situation kor-
rekt (hohes Situationsbewusstsein), ent-
schied sich aber gegen ein Durchstarten 
– obwohl dies bei dem Wettbewerb ohne 
Minuspunkte möglich gewesen wäre. 
Stattdessen versuchte er, mit einem klei-
nen Höhengewinn zu landen. Das Ergeb-
nis: Bugradbruch und Abkommen von 
der Bahn, zum Glück nur Sachschaden. 
Diese Situation zeigt klassisch Zone 8: Gute 
Wahrnehmung, aber schlechte Entschei-
dung. Der Wettbewerbsdruck überwog 
die rationale Sicherheitsentscheidung.

nach privaten Problemen wichtige Checks 
und Hinweise, startet trotz völlig unge-
eigneter Verfassung.

Praktische Anwendung:  
Der kognitive Selbst-Check

Das SAFER-Modell funktioniert als kogni-
tives Instrument vor dem Flug, während 
des Fluges und nach dem Flug. Die zent-
rale Frage lautet: „Wo befinde ich mich 
gerade im Raster?“

Vor dem Flug: Ehrliche Selbstein-
schätzung
•	Bin ich heute eher in Feld 1, 4 oder 10?
•	Habe ich alle relevanten Informatio-

nen erfasst und verstanden?
•	Bin ich in der Lage, konsequente 

Entscheidungen zu treffen?
•	Falls nicht: Welche Maßnahmen kann 

ich ergreifen?

Während des Fluges: Kontinuierliche 
Reflexion
•	Hat sich meine Position im Raster 

verändert?
•	Beeinflusst Stress, Müdigkeit oder 

Zeitdruck meine Wahrnehmung?
•	Treffe ich noch rationale Entscheidun-

gen oder handle ich emotional?

Nach dem Flug: Lernen für die Zukunft
•	 In welcher Zone war ich während kriti-

scher Situationen?
•	Was hätte ich anders machen können?
•	Welche Muster erkenne ich in meinem 

Verhalten?

Verbesserungsstrategien für jede Zone
Situationsbewusstsein stärken:
•	 Intensiveres Briefing mit Alternativ

szenarien

Wann ist Fliegen sinnvoll und wann  
lässt man es besser bleiben? Das SAFER-Modell hilft bei der Einschätzung
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In einer dreiteiligen Artikelserie 
„MoGas in der Fliegerei“ befasst sich 
der Autor Andreas Titze mit den The-
men Saisonalität, Dampfdruck und 
Dampfblasenbildung (Teil 1, diese 
Ausgabe), Oktanzahlen-Verwirrung 
und Ethanol im Kraftstoff (Teil 2) so-
wie mit Schmierstoffen im Flugzeug-
motor (Teil 3).

Einige weit verbreitete Flugzeugmotoren 
dürfen unter gewissen Voraussetzungen 
mit KFZ-Kraftstoff, auch bekannt als 
MoGas, betrieben werden. Während es 
dazu bei zertifizierten Flugzeugen einer 
Typgenehmigung oder eines STC (Sup-
plementary Type Certificate) bedarf, 
reicht bei UL eine Freigabe des Motor- 
und des Zellenherstellers aus. 

Die nicht nur im UL-Bereich sehr häufig 
verwendeten Rotax-Motoren dürfen 
neben den bekannten Flugzeugkraftstof-
fen (AVGAS UL91, UL94 oder auch  
AVGAS 100LL) mit Auto-Super-Kraftstoff 
betrieben werden, sofern vom Zellen
hersteller freigegeben. Der Betrieb mit 
dem verbleiten AVGAS 100LL hat neben 
den Mehrkosten für den Kraftstoff aber 
auch eine deutlich negative Auswirkung 
auf die Wartungsintervalle und -kosten 
durch Bleischlammablagerungen in Mo-
tor und Getriebe.

Flugmotoren werden daher vielerorts mit 
Super Plus betrieben und es ist wichtig, 
dass möglichst alle Piloten einige spezifi-
sche Eigenschaften dieser Kraftstoffe 
kennen und berücksichtigen.

Saisonalität

KFZ-Super-Kraftstoffe werden gemäß 
EN228 gefertigt und in den Verkehr ge-
bracht. 

Für den Einsatz im Auto sind verschiede-
ne Anforderungen relevant. Während im 
Winter ein reibungsloser Kaltstart not-
wendig ist, ist im Hochsommer ein 
Betrieb bei hohen Temperaturen und 
geringer Dichtehöhe sicherzustellen. 
Schließlich soll das Auto bei der sommer-
lichen Fahrt über den Großglockner nicht 
stottern oder liegenbleiben.

Wegen dieser unterschiedlichen Anfor-
derungen hat der Gesetzgeber festge-
legt, dass in der Wintersaison die Kraft-
stoffe eine andere Flüchtigkeit besitzen 
müssen als im Sommer.

Während der Winterkraftstoff nach 
EN228 einen Dampfdruck (nach Reid) 
von 0,6 bis 0,9 bar haben muss, darf die-
ser bei Sommerkraftstoff nur zwischen 
0,45 und 0,6 bar liegen.

Zum Vergleich: Flugkraftstoffe, wie das 
verbleite AVGAS100LL und das unver-
bleite UL91 oder UL94, haben ganzjährig 
einen Dampfdruck von 0,4 bis 0,5 bar.

Der Wechsel zwischen den saisonal doch 
sehr unterschiedlichen KFZ-Kraftstoffsor-
ten erfolgt im Handel zwischen dem 1. 
März und dem 30. April sowie zwischen 
dem 1. und 31. Oktober jedes Jahres. 

Besonders im Umstellungszeitraum ist 
nicht sichergestellt, welchen Kraftstoff 

TECHNIK

TECHNIK-SERIE (1)

MOGAS IN DER FLIEGEREI – EINE KLEINE 
KRAFTSTOFFKUNDE

Bild 1 zeigt die saisonalen Unterschiede der Flüchtigkeit von KFZ-Kraftstoffen im 
Jahresverlauf.

BITTE VORMERKEN: 
TAGUNG TECHNIK 2025
Die diesjährige Tagung Technik findet am Samstag, 25. Oktober 2025, beim Aero-Club Stuttgart statt (Heßbrühlstraße 40,  
70565 Stuttgart). Sie dauert von 9.30 bis ca. 13 Uhr. Die Anmeldung findet über Vereinsflieger.de statt, der Zugang wird ab 
Oktober unter LTB freigeschaltet..

Text: BWLV
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Ein höherer Unterdruck bringt uns aber 
dem Dampfdruck der Flüssigkeit näher. 
Fällt jetzt ein höherer Unterdruck mit ho-
hen Temperaturen und evtl. noch Kraft-
stoff mit hohem Dampfdruck zusam-
men, so erreicht man schnell den Punkt, 
an dem der Kraftstoff in den dampfför-
migen Zustand übergeht. Die Flüssig-
keitssäule reißt ab, die Kraftstoffförde-
rung wird massiv gestört oder kommt 
gar zum Erliegen. 

Zurück zur (zugegeben etwas verein-
fachten) Analogie: Wer schon mal ein 
Bier mit einem hohen „Dampfdruck“, 
zum Beispiel ein Weizen oder Kölsch, mit 
einem dünnen Strohhalm getrunken hat, 
der wundert sich nicht mehr über die 
Dampfblasen im Magen.

Daher schreibt Rotax zum Beispiel expli-
zit vor, dass im Sommer nur KFZ-Kraft-
stoff der Sommerware verwendet wer-
den darf. Und in Dampfblasen-kritischen 
Situationen (hoch und heiß) empfiehlt 
Rotax die Beimischung oder den kom-
pletten Einsatz von Flugkraftstoff (UL91 
oder 100LL).

Quelle: SI-912-016R17, Ausgabe 7. Mai 
2024, und SB-912-079, Ausgabe 11. No-
vember 2024

Der Autor: Andreas Titze, 
Dr.-Ing., Studium der Physik,  
30 Jahre Entwicklungserfah-
rung in der Automobilindustrie, 
Privatpilot seit 1991, SPL-, 
UL- und LAPL A-Inhaber; 
engagiert in Aufklärungsarbeit 
rund um die Technik in Flug-
zeugen

Text: Dr.-Ing. Andreas Titze
Grafiken: Dr.-Ing. Andreas Titze /

Wikipedia

Herzlichen Dank an die Fachzeitschrift 
„Flügel Das Magazin“, in der der Artikel 
in ähnlicher Form erschienen ist, sowie 
an das LuftsportMagazin!

Einen Vergleich der Siedekurven bei Nor-
maldruck der verschiedenen Kraftstoffe 
zeigt Bild 2.
 

Bild 2 (Quelle: https://de.wikipedia.org/
wiki/Siedeanalyse)

Dort aufgezeigt ist der Kraftstoffanteil, 
der bei einer gegebenen Temperatur be-
reits verdampft ist. Am linken Ende der 
Grafik erkennt man dann auch, dass 
Winterkraftstoff bereits bei ca. 30 Grad 
Celsius zu verdampfen beginnt, Som-
merkraftstoff bei ca. 40 Grad Celsius, 
Flugbenzin bei ca. 60 Grad Celsius. 

Was bedeutet diese Physik nun 
für das Kraftstoffsystem im 
Flugzeug?

Der Kraftstoff muss vom Tank zum Ver-
gaser gelangen. Die Leitungen haben 
einen Strömungswiderstand und einen 
Höhenunterschied. Ungünstige Verle-
gung in engen Radien, Engstellen und 
Höhenunterschiede erschweren den 
Weg zu den Pumpen und weiter zu den 
Vergasern. Um den Kraftstoff dorthin zu 
bringen, müssen die Kraftstoffpumpen 
auf der Saugseite Unterdruck erzeugen.

Eine gute Analogie zu den Zuständen 
im Kraftstoffsystem ist das Trinken mit 
einem Strohhalm. Mit einem dicken 
Strohhalm aus einem Glas direkt vor 
einem zu trinken ist einfach. Mit einem 
dünnen, geknickten Strohhalm ein we-
sentlich tiefer stehend Glas zu leeren, 
bedarf einer größeren Anstrengung, 
also eines höheren Unterdrucks beim 
Ansaugen.

man bekommt. Die Flüchtigkeit eines 
Kraftstoffs hat jedoch gravierende Fol-
gen für das Thema Dampfblasenbildung.

Grob kann man sagen, dass auf Meeres-
höhe Winterkraftstoff bereits bei ca. 30 
Grad Celsius zu verdampfen beginnt, 
Sommerkraftstoff bei ca. 40 Grad Celsius 
und Flugbenzin erst bei ca. 60 Grad Cel-
sius – ein durchaus gravierender Unter-
schied, der die Robustheit gegen Dampf-
blasenbildung betrifft.

Wird die Kraftstofftemperatur deutlich 
erhöht, zum Beispiel durch Abstellen des 
gerade geflogenen Flugzeugs in der 
Sommer-Mittagssonne, kann es bei 
Winterkraftstoff bereits sehr schnell zu 
Dampfblasenbildung kommen. 

Bei der Füllung der Flugplatztankstelle 
sollte daher dringend auf die Saisonalität 
geachtet werden und nicht die meist 
günstig abverkaufte Winterware, zum 
Beispiel im April, zur Bevorratung für den 
Sommer genutzt werden. 

Dampfblasenbildung im Detail

Die Kraftstoffsorte ist natürlich nur ein 
Faktor beim Thema Dampfblasenbildung. 
Temperatur, ein möglicher Wärmestau 
unter der Cowling, eine geringe Dichte-
höhe, Turbulenzen im Steigflug und 
ungünstige Leitungsführung können 
ebenfalls dazu beitragen. Daher lohnt ein 
genauerer Blick auf dieses Thema.

Wann verdampft eigentlich der 
Kraftstoff? Hier geht es jetzt 
leider nicht ohne ein bisschen 
Physik.

Die Moleküle in einer Flüssigkeit haben 
aufgrund ihrer Eigenbewegung durch 
die thermische Energie den „Drang“, aus 
der Oberfläche der Flüssigkeit auszutre-
ten. Zurückgehalten werden sie von der 
Oberflächenspannung und dem Umge-
bungsdruck. Mit ansteigender Tempera-
tur nimmt der „Dampfdruck“, also der 
Druck, mit dem die Flüssigkeitsmoleküle 
zu entweichen versuchen, zu. Dieses Ver-
halten wird in den sogenannten Siede-
kurven beschrieben.

REDAKTIONSSCHLUSS
Bitte beachten: Redaktionsschluss ist immer der 1. des Vormonats.  
Ihre Berichte und Bilder senden Sie bitte an: adler@bwlv.de oder buerkle@bwlv.de.

Bei Fragen steht Ihnen Simone Bürkle gerne auch telefonisch zur Verfügung: 0711/22762-23

https://de.wikipedia.org/wiki/Siedeanalyse
https://de.wikipedia.org/wiki/Siedeanalyse
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BWLV-TERMINSERVICE 2025� (Alle Angaben ohne Gewähr)

von	 bis	 Sp.	 Maßnahme	 Ort

25.08.25	 07.09.25	 MF	 24. World Rallye Flying Championship – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Ferrara-San Luca (LIPF)/IT
30.08.25	 07.09.25	 SF	 Oldtimer-Segelflugzeugtreffen – Info: mario.selss@kabelmail.de	 Flugplatz Weißenhorn (EDNW)/Bayern
30.08.25	 12.09.25	 A	 (B) Praktischer Fluglehrer-Lehrgang, Segelfluglehrer-Ausbildung – Info: oelschlaeger@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.09.25	 07.09.25	 MD	 Freundschaftsfliegen u. Glider Expo – Info: https://fghuelben.de	 Flugplatz Hülben
01.09.25	 07.09.25	 SF	 Kunstflug- und Gourmetwoche (Segelkunstflug) – Info: www.segelkunstflug.com	 N.N.
05.09.25	 07.09.25	 MD	 Freiflug-DM F1 – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
06.09.25	 07.09.25	 A	 75 Jahre LSV Roßfeld, Jubiläum mit Familientag – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Flugplatz Roßfeld
07.09.25		  A	 Flugplatzfest Bundeswehr Luftsportring Laupheim, ab 10 Uhr – Info: www.luftsportring.de	 Flugplatz Laupheim (ETHL)
07.09.25		  A	 Fly-In und Flugplatzhock Blaubeuren, 10 bis 18 Uhr – Info: www.flgblaubeuren.de	 Flugplatz Blaubeuren (EDMC)
08.09.25	 12.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Linkenheim – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Linkenheim (EDRI)
11.09.25	 14.09.25	 UL	 UL-DM Borkenberge – Anmeldung/Info: anmeldung.uldm@online.de	 Flugplatz Borkenberge (EDLB)
12.09.25	 14.09.25	 SF	 Bayern-DoSi – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Schwandorf (EDPF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Electrifly-In Switzerland – Info: www.electrifly-in.ch	 Bern Airport
13.09.25	 14.09.25	 A	 Flugplatzfest m. Fly-In Hotzenwald – Info/Anmeldung: www.lghotzenwald.de	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald (EDSF)
13.09.25	 14.09.25	 A	 Jubiläum 75 Jahre Laichingen, Sa. 19 Uhr, So. 10 Uhr Flugplatzfest – Info: http://fsv.lai.de	 Flugplatz Laichingen
18.09.25	 21.09.25	 MT	 DM Air Navigation Race und 2. Saar NR – Info: www.navigationsflug.de	 Flugplatz Marpingen (EDRC)
20.09.25		  A	 Karrieretag DLR und ESA Köln – Info: www.spacetalentday.de	 DLR Köln
20.09.25	 07.12.25	 MF	 PPL(A) Teil FCL Wochenendkurs, Sa. u. So. 9 – 16.30 Uhr – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Mühlacker – Info: www.fsc-muehlacker.de	 Segelfluggelände Hangensteiner Hof
20.09.25	 21.09.25	 A	 Drachenfest Leibertingen – Info: https://dreigeier.de	 Flugplatz Leibertingen 
20.09.25	 21.09.25	 A	 Flugplatzfest Aero-Club Esslingen; Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr – Info: www.aero-club-esslingen.de	 Flugplatz Esslingen Jägerhaus
20.09.25		  A	 100-Jahr-Feier FG Schwäbisch Gmünd – Info: www.flg-gd.de	 Flugplatz Hornberg
22.09.25	 26.09.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Blumberg – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
22.09.25	 26.09.25	 UL	 (B) BWLV-UL-Fluglehrerlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.09.25		  FB	 Taufe BWLV-Ballon- Info: folgt an alle Vereine	 Klippeneck
27.09.25	 28.09.25	 SF	 Walters DoSi (Doppelsitzer-Wettbewerb) – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Blumberg (EDSL)
27.09.25	 28.09.25	 A	 Drachenfest Grabenstetten – Info: www.flg-grabenstetten.de	 Flugplatz Grabenstetten
28.09.25	 05.10.25	 SF	 BWLV-Grund- u. Weiterbildungslehrgang Segelkunstflug Hayingen – Info: www.segelkunstflug.com	 Flugplatz Hayingen
30.09.25		  SF	 Deadline Abgabe Flüge LaWa-Pokal – Info: www.goerlitzerfsc.de 	 Strecke Görlitz – Wasserkuppe
01.10.25	 04.10.25	 T	 (B) Motorenwart-Lehrgang (M1, Motorsegler und UL) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
02.10.25	 05.10.25	 FB	 40. Modellballontreffen Brigachtal – Info: www.modellballoneboelling.de	 Brigachtal
02.10.25	 05.10.25	 LS	 Sicherheitstraining der VDP Diepholz – Info: www.pilotinnen.de	 Flugplatz Diepholz (ETND)
03.10.25	 05.10.25	 MD	 Ranglisten-Wettbewerbe F1ABCQ – Info: www.modellflugimdaec.de	 Manching/BY
10.10.25	 11.10.25	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (online) – Info: heuberger@bwlv.de	 online
10.10.25	 12.10.25	 FB	 Volksfestwettfahrt und 75-Jahr-Jubiläum BSG Stuttgart – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Sattelplatz a. Cannstatter Wasen, Stuttgart
11.10.25		  MF	 BZF II Sprechfunk Deutsch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
11.10.25		  MD	 Herbstwettbewerb F1-Ebene – Info: www.lsv-rossfeld.de	 Osterhofen/Metzingen
11.10.25	 12.10.25	 MD	 Saalflug-Meisterschaft F1M etc. – Info: www.modellflugimdaec.de	 Ingolstadt/BY
17.10.25	 19.10.25	 LJ	 Gummiseilstart-Wochenende – Info: www.bwlv.de	 Flugplatz Klippeneck
18.10.25	 19.10.25	 MD	 Hangflug-Meisterschaft F1E – Info: www.modellflugimdaec.de	 Hesselberg/BY
25.10.25		  T	 BWLV-Tagung Technik – Info: birkhold@bwlv.de	 Aeroclub Stuttgart, Vaihingen
26.10.25	 30.10.25	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Grundlehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
27.10.25	 01.11.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
01.11.25		  SF	 81. Deutscher Segelfliegertag Hamburg – Info: https://segelfliegertag-2025.de	 Hamburg
08.11.25		  MF	 BZF I Zusatz Sprechfunk Englisch VFR – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.11.25		  FB	 Ballonglühen der BSG Stuttgart im Schlossgarten – Info: www.ballonsportgruppe-stuttgart.de	 Stuttgart
08.11.25	 09.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 1) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25		  MT	 Treffen der Wettbewerbsflieger (bundesweit, Präsenz) – Info: www.navigationsflug.de	 N.N.
15.11.25		  MD	 Wettbewerb „Der kleine Uhu“ Schorndorf – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf
15.11.25	 16.11.25	 T	 Fallschirmwart-Lehrgang (Teil 2) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
15.11.25	 16.11.25	 LS	 Workshop f. Luftsportlerinnen „Aus dem Cockpit ins Leben“ – Info: s.krummacher@daec.de	 Segelflugschule Oerlinghausen
16.11.25		  A	 BWLV-Mitgliederversammlung – Info: www.bwlv.de	 SSB-Veranstaltungszentrum Waldaupark, Stuttgart
21.11.25	 28.11.25	 MD	 Saalflug-EM F1D Junioren u. Senioren – Info: www.frmd.ro	 Slanic/Rumänien
23.11.25		  MD	 LM Saalflug, 2. TW – Info: www.modellflug-schorndorf.de	 Schorndorf-Schornbach
24.11.25	 29.11.25	 T	 (B) Werkstattleiter-Lehrgang WL1 (Holz- u. Gemischtbauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	Bildungsstätte Klippeneck
05.12.25	 07.12.25	 LJ	 Gipfeltreffen der BWLV-Luftsportjugend – Info: www.bwlv.de	 N.N. 
06.12.25		  MF	 AZF Sprechfunk Englisch IFR  – Info: www.motorflugschule.info	 BWLV-Motorflugschule Hahnweide
08.12.25	 13.12.25	 T	 (B) Zellenwart-Lehrgang (Holz- u. Gemischt-, FVK-Bauweise) – Info: birkhold@bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
31.12.25		  MF	 4. Navgeeks Silvester-ANR – Info: https://navgeeks.com	 Flugplatz Leutkirch (EDNL)
16.01.26	 18.01.26	 LJ	 (B) BWLV-Jugendleiter-Fortbildungslehrgang – Info: www.bwlv.de	 Bildungsstätte Klippeneck
20.04.26	 21.04.26	 A	 (B) BWLV-Auffrischungsschulung f. Lehrberechtigte (Präsenz, vor AERO) – Info: heuberger@bwlv.de	 Friedrichshafen, Messegelände
22.04.26	 26.04.26	 A	 AERO – Messe der Allgemeinen Luftfahrt – Info: www.aero-expo.com	 Friedrichshafen, Messegelände
02.08.26	 15.08.26	 SF	 Junioren-Segelflug-WM Aalen-Elchingen – Info: https://segelflug.aero	 Flugplatz Aalen-Elchingen (EDPA)

Legende: �A = Allgemeine Veranstaltungen, FS = Fallschirmsport, FB = Freiballon, H = Hubschrauber, HG = Hängegleiten, M = Messe, MD = Modellflug, T = Technik 
MF = Motorflug, MS = Motorsegler, SF = Segelflug, UL = Ultraleichtfliegen, LJ = Luftsportjugend, PR = Öffentlichkeitsarbeit, LS = Luftsportlerinnen

Terminhinweise schicken Sie bitte rechtzeitig an buerkle@bwlv.de. Lehrgänge u. Fortbildungsmaßnahmen, die mit (B) gekennzeichnet sind, fallen unter die Regelung 
des Bildungszeitgesetzes (BzG). Das heißt, die Teilnehmer können hierfür unter bestimmten Voraussetzungen beim Arbeitgeber eine bezahlte Freistellung beantragen. 
Näheres hierzu auf der Homepage (www.bwlv.de  Verband/Service  Unser Verband  Bezahlter „Bildungsurlaub“) sowie unter www.bildungszeit-bw.de.  
Bitte beachten Sie die gesetzlichen Fristen – der Antrag auf Freistellung laut BzG muss mindestens neun Wochen vorher eingereicht werden!
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Schon als kleiner Bub im Alter von drei 
Jahren hat Werner Kramer zusammen 
mit seinem Vater die Fliegerei auf  
dem Hotzenwald kennengelernt. Die 

Faszination für das Segelfliegen, das 
er mit 13 Jahren erlernte, ist geblie-
ben. Zum Ende seiner aktiven Fliege-
rei nach nunmehr 70 Jahren hat er die 
Entwicklungen vor Ort und in seinem 
Verein, der LSG Hotzenwald, in einem 
Buch zusammengefasst. 

Werner Kramer ist in der Fliegerszene kein 
Unbekannter: Ehemals Präsident und in-
zwischen Ehrenmitglied der LSG Hotzen-
wald, war er auch Präsidialrat Südbaden 
im BWLV, Vizepräsident des Badischen 
Luftsportverbandes und langjähriger Vor-
sitzender der Segelfluggruppe Wehr. Mit-
hin hat er als Zeitzeuge große Teile der 
von ihm beschriebenen Fliegerei auf dem 
Hotzenwald selbst erlebt. 

Das Buch „Geschichte und Geschichten 
vom Segelfliegen in Haagen, Gersbach 
und auf dem Hotzenwald“ erscheint an-
lässlich 90 Jahren Segelflug in der Region 
und dem nun aktuellen Jubiläum 75 Jah-
re Luftsportgemeinschaft Hotzenwald, 
das im September 2025 gefeiert wird. Es 
umfasst eine Sammlung von Fotos und 
historischen Begebenheiten, die Werner 
Kramer ursprünglich für einen Bildervor-
trag am 21. Januar 2022 in der voll be-

setzten Stadthalle Wehr (der adler be-
richtete) zusammengetragen hatte. 

Inhaltlich gliedert sich das Buch in drei 
Teile. Teil eins porträtiert „Die Pioniere 
von 1927 bis 1935: Vom „Schollenhop-
ser“ in Haagen zur „Badischen Rhön“ in 
Gersbach“. Teil 2 beschäftigt sich mit der 
schwierigen Zeit von 1935 bis 1945, in 
Teil drei geht es um den Zeitraum von der 
Gründung der Luftsportgemeinschaft 
Hotzenwald 1950 bis zum 50-jährigen 
Jubiläum im Jahr 2000 und einigen 
Ereignissen bis heute. Eine ausführliche 
Chronik von 2000 bis heute steht 
darüber hinaus auf der Website der Luft-
sportgemeinschaft Hotzenwald unter 
www.lghotzenwald.de zur Verfügung. 

Werner Kramer
Geschichte und Geschichten vom 
Segelfliegen in Haagen, Gersbach 
und auf dem Hotzenwald
Druck: Linus Wittich Medien KG
100 Seiten, 235 Bilder und Dokumente
ISBN: 978-3-86595-759-7
Preis: 20 Euro plus Versandkosten
Bezug: kramer.wehr@gmail.com

Text: red. | Cover: Werner Kramer

BÜCHER

ZUM JUBILÄUM DER LSG HOTZENWALD 

LUFTSPORT AUF DEM HOTZENWALD

Werner Kramers Buch ist pünktlich zum 
75-Jahr-Jubiläum der Luftsportgemein-
schaft Hotzenwald erschienen

HISTORIE

LILIENTHALS GESAMMELTE AUFSÄTZE 
„Leicht ist es wahrlich dem Menschen 
nicht gemacht, frei wie der Vogel das 
Luftreich zu durchmessen“ – dieses 
Zitat wird Otto Lilienthal zugeschrie-
ben. Dennoch ließ dem Flugpionier 
die Sehnsucht danach Zeit seines 
Lebens keine Ruhe. 

Er war der festen Überzeugung, dass das 
freie Fliegen des Menschen sich nicht durch 
eine einzige technische Großtat erfinden 
lässt, sondern in allmählicher Entwicklung 
seiner Vollendung entgegen geht. 

Lilienthal entwickelte die aerodynamische 
Formgebung von Tragflügeln deshalb in 
ausführlichen theoretischen Vorarbeiten 
und erprobte diese praktisch mit Hilfe sei-
ner selbst konstruierten Gleitflugzeuge in 
über 2000 erfolgreichen Gleitflügen. In 
der Zeitschrift „Prometheus“ berichtete 

Otto Lilienthal über die Fortschritte bei 
seinen Flug-Experimenten in regelmäßi-
gen Aufsätzen. Diese liegen nun in die-
sem Buch gesammelt vor. Damit können 
Interessierte nachvollziehen, wie sich die 
Fliegerei in ihren allerersten Anfängen all-
mählich entwickelt hat. 

Ronald Hoppe (Herausgeber), 
Otto Lilienthal (Autor)
Die Erfindung des Fliegens
Taschenbuch
92 Seiten
BoD Books on Demand
ISBN: 978-3819250316
Preis: 12,90 Euro

Text: red.
Cover: z

Otto Lilienthal hat sich sehr ausführlich mit 
den theoretischen Grundlagen des Fliegens 
beschäftigt. Diese Aufsätze liegen nun in 
Gesamtheit vor

http://www.lghotzenwald.de
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Alfred Jüngling, besser bekannt als 
„Jim“, ist am 18. Juli 2025 im Alter von 
88 Jahren verstorben.

Jim war für viele Vereinskameraden beim 
LSV Albgau eine „Institution“. Als Flug-
lehrer diente er seit den 1960er-Jahren 

dem Verein und vor allem den Flugschü-
lern und war dabei der strengste Lehrer. 
Ihm ging es um die Sicherheit, sowohl in 
der Ausbildung der Piloten als auch in 
der Technik. Zusammen mit ihm und den 
anderen Fluglehrern Wolfgang Dalmus, 
Herbert Frank, Werner Keller hatten die 

ABSCHIED

LSV ALBGAU NIMMT ABSCHIED VON  
ALFRED JÜNGLING

Flugschüler im Verein eine tolle Ausbil-
dertruppe.

Jim flog zudem die Morane D-EKIL von 
Kalman Körmendi und war beim FSV 
1910 Karlsruhe in der Motorflugab
teilung aktiv. Nach der Schließung des 

TRAUER UM HEINZ GROMANN

Begeisterter Flieger, Fluglehrer 
und Mentor: Heinz Gromann in 
der geliebten Rhönlerche

Die Fliegergruppe Lorch trauert um ihr 
Ehrenmitglied Heinz Gromann, der am 
16. Juli 2025 im Alter von  
98 Jahren verstorben ist.

In ihm verliert der Verein nicht nur einen 
herausragenden Piloten, sondern auch 
eine Persönlichkeit, die über Jahrzehnte 
hinweg das Vereinsleben prägte und 
Generationen junger Fliegerinnen und 
Flieger inspirierte.

Heinz Gromann war mehr als ein leiden-
schaftlicher Segelflieger – er war Lehrer, 
Mentor, Freund und Vorbild. Als erfahre-
ner Pilot und engagierter Fluglehrer setz-
te er sich unermüdlich für die Ausbildung 
des fliegerischen Nachwuchses ein. Be-
sonders das Überlandfliegen lag ihm am 
Herzen. Seine Begeisterung dafür über-
trug sich auf viele junge Piloten, die dank 
seiner Unterstützung ihre ersten großen 
Streckenflüge meisterten.

Auch sportlich hinterließ Gromann blei-
benden Eindruck: 1976 holte er beim 
deutschen Segelflugwettbewerb des 

BWLV mit seinem Team den ersten Platz 
in der Mannschaftswertung. Mit der ver-
einseigenen Ka 6 nahm er zudem an der 
Deutschen Segelflugmeisterschaft teil. 
Legendär bleibt sein Überlandflug mit 
der Rhönlerche über 308 Kilometer – 
eine Leistung, die er später sogar erneut 
vollbrachte.

Neben seinen fliegerischen Erfolgen war 
Heinz Gromann auch technisch überaus 
versiert. Er wirkte entscheidend an der 
Lackierung der Vereins-Mosquito und 
der Grundüberholung der Rhönlerche 
mit. Für seine Verdienste wurde er 2001 
zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt.

Sein Engagement, seine Hilfsbereitschaft 
und seine Liebe zur Fliegerei haben Spu-
ren hinterlassen. Heinz Gromann war ein 
Mensch, der nicht nur mit Können, son-
dern auch mit Herz bei der Sache war – 
ein Vorbild für viele, ein Freund für alle.

Der Verein wird ihm ein ehrendes Anden-
ken bewahren. Unser Mitgefühl gilt 
seiner Familie und allen, die ihm nahe

standen. Heinz Gromann ist zu seinem 
letzten Flug aufgebrochen – aber seine 
Spuren bleiben am Himmel wie in unse-
ren Herzen.

Text und Foto: Fliegergruppe Lorch

DER BWLV ERINNERT AN HEINZ GROMANN

In Heinz Gromann verliert auch der BWLV einen Segel
flieger und Luftsportler bester Prägung, der fast fünf Jahr-
zehnte am Segelfluggelände Hornberg und an der vor
maligen Segelflugschule des BWLV gewirkt hat. Mehr als 
40 Jahre lehrte er in Theorie und Praxis als hauptamtlicher 
Fluglehrer an seinem geliebten Hornberg und er blieb der 
Flugschule mit Rat und Tat auch im Ruhestand verbunden. 

Nahezu 1.000 Flugschülern vermittelte er nicht nur die 
Grundfertigkeiten des Fliegens und des Streckensegel
fluges, sondern er konnte in ihnen dank seiner pädagogi-
schen Fähigkeiten auch die Begeisterung für diesen schö-
nen Sport wecken. Er war ein Idealist, wie er heute kaum 

noch anzutreffen ist, der den Segelflug mit Herzblut lebte 
und der das Spiel mit dem Aufwind beherrschte. Die 
„Rhönlerche“ war für ihn nicht nur Arbeitsgerät, das er 
wie kaum ein anderer beherrschte, sondern auch Sport
gerät, mit dem er Höchstleistungen erflog – so mehrere 
Flüge über mehr als 300 Kilometer Distanz, herausragende 
Leistungen mit einem Flugzeug dieser Klasse.

Präsidium, Luftsportler und Mitarbeiter des BWLV neh-
men mit großem Dank Abschied von einem treuen Mit-
arbeiter, Kollegen, Fluglehrer, Segelflug-Enthusiasten und 
Fliegerkameraden, den sie in dankbarer Erinnerung behal-
ten werden. 
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herkömmlichen Motormaschinen so-
wohl theoretisch als auch praktisch ver-
glichen wurde.

Zu den Treffen der Alten Herren mitt-
wochs in Rheinstetten kam er regel
mäßig, solange er mit dem Auto fahren 
konnte. Dann hat er sich auch abholen 
lassen, solange seine Gesundheit dies 
zuließ.

Auch im Pflegeheim hat er sich über 
Besuche und Telefonate gefreut, in de-
nen er wissen wollte, was es Neues gab 
und ob auch alles richtig gemacht wird.

Jim wird in unserem Verein noch viele 
Jahre präsent sein mit Geschichten und 
mit den Erlebnissen mit ihm.

Platzes Karlsruhe-Forchheim (EDTK) im 
Jahr 2000 flog er mit Kalman in Landau 
und war dann weniger bei uns am Platz. 
Aber seine Funktion als Gewissen des 
Vereins hat er bei uns weiterhin voll er-
füllt – es gab kaum eine Mitgliederver-
sammlung ohne seine strengen, aber 
wichtigen Kommentare. 

Lange Jahre war er nicht nur Fluglehrer 
im Verein, sondern auch Ausbildungs
leiter. Im BWLV wurde er dann in die 
Funktion des Bezirksausbildungsleiters 
berufen. In dieser Funktion bereicherte 
er auch die Fluglehrerfortbildung mit in-
teressanten Themen. Besonders hervor-
zuheben war dabei ein Lehrgang, bei 
dem das Flugzeugschleppen mit UL und 
Motorseglern mit dem Schleppen von 

über den angestrebten Zeitrahmen hin-
aus. Auch beim traditionellen Muschel-
essen des Vereins, initiiert durch Hans-
Werner Beck, war Rolf fester Bestandteil 
des Teams.

Fliegerisch fand man ihn zuletzt häufig in 
der ASW 24 des Vereins, mit der er gerne 
flog. In früheren Jahren war er auch 
häufig in den französischen Seealpen 
unterwegs, gemeinsam bei den verschie-
denen Fluglagern des Vereins. Unverges-
sen bleibt hier sicher dem einen oder  
anderen Teilnehmer das morgendliche  
„Wecken“: Rolf stand meist früh auf und 
hatte einen kleinen Teekessel dabei. Die-
ser fing mit dem Kochen des Wassers an 
zu pfeifen und samt dem Teekessel wur-
de in pfeifender Weise eine Runde durch 
des Camping-Lager gedreht.

Sicher wird Rolf uns mit der einen oder 
anderen Anekdote in fester Erinnerung 
bleiben. In Gedanken sind wir an der Sei-
te seiner Familie. Lieber Rolf, guten Flug, 
wir werden dich vermissen.

Text: FSR Kraichgau
Foto: Siegfried Daubenschmidt

NACHRUF DES FSR KRAICHGAU SINSHEIM FÜR 
ROLF MÜLLER

Unser langjähriges Mitglied und unser 
Freund Rolf Müller ist am 21. Juni 2025 
im Alter von 82 Jahren verstorben. 

Rolf war im Flugsportring Kraichgau in 
Sinsheim seit 1974 Mitglied, sehr aktiv, 
und stand uns in verschiedenen Aufga-
ben und bei vielen Veranstaltungen stets 
mit Rat und Tat zur Seite. Als Anwalt 
unterstützte er den Verein von Beginn 
an, zum Beispiel bei der Erstellung der 
Satzung. Diese ist, bis auf wenige Anpas-
sungen, auch heute noch die Grundlage 
für die Arbeit des Flugsportrings Kraich-
gau. Viele Abende hatte er damals mit 
Siegfried Daubenschmidt und Friedrich 
„Fritz“ Walter über den Formulierungen 
"gebrütet". Dass diese Grundlage heute 
noch nahezu unverändert Gültigkeit hat, 
zeigt die Ausdauer, die Rolf Müller bei 
solchen Aufgaben hatte.

Auch in der Vorstandschaft war Rolf lan-
ge Zeit aktiv, zum Beispiel über Jahrzehn-
te als Schriftführer des Vereins. Unver-
gessen ist seine strikte, jedoch stets mit 
einer Portion Humor versehene Art, die 
Vorstandssitzung in geordneten Bahnen 
zu halten. Längere Reden, die nicht zum 
Thema beitrugen, fing er stets ein und 
lenkte die Diskussion auf die wesentli-
chen Dinge zurück. Mit Erfolg, denn sel-
ten ging eine Vorstandssitzung deutlich 

Rolf Müller war sehr aktiv beim 
FSR Kraichgau – unter anderem 
bei der Erstellung der Satzung, 
die heute noch weitgehend 
Gültigkeit hat

Strenger, aber passionierter Fluglehrer und „Gewissen“ seines Vereins:  
Alfred Jüngling („Jim)

Im Namen des Vorstandes und der Mit-
glieder des LSV Albgau und der vielen 
Piloten, die von ihm ausgebildet wurden.

Text: Jürgen Skucek/Paula Winterstein
Foto: Jürgen Skucek
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ALLIANZ COMMERCIAL

Together
     we‘re Ready

Egal ob geschäftlich, privat oder im Luftsportverein – Sicher-
heit ist entscheidend. Allianz Commercial bietet umfassenden 
Versicherungsschutz für Luftfahrzeughalter und Privatpiloten. 
Unser Safety-First-Programm umfasst Haftpfl icht-, Unfall- und 
Kaskoversicherungen für fast alle Luftfahrzeuge. 
Vertrauen Sie auf über 100 Jahre Erfahrung und individuellen 
Service unserer Luftfahrt-Experten.
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LUFTSPORT IN BADEN-WÜRTTEMBERG
WIR SIND DER LUFTSPORT IM SÜDWESTEN

Die Faszination Luftsport hat viele Gesichter. Segelflug, Motorflug, UL-Sport, Ballonfahren, Modellflug, Gleit-
schirmfliegen, Fallschirmspringen, Kunstflug. Der BWLV ist die Heimat aller Luftsportler in Baden-Württemberg. 
Wir sind rund 11.000 aktive Mitglieder in etwa 200 Vereinen aus allen Sparten. 

Die Betreuung unserer Luftsportvereine und Mitglieder erfolgt direkt durch die BWLV-Geschäftsstelle in Stuttgart. 
Ansprechpartner für jedes Mitglied sind dort die hauptamtlichen Mitarbeiter, die alle auf langjährige Erfahrung 
und fundierte Kenntnisse der Materie zurückblicken können. Sie stehen den Mitgliedern und Interessenten gerne 
mit Rat und Tat zur Seite.

Alle Infos finden Sie auch direkt auf der Website des BWLV – oder Sie rufen an: 

BLEIBEN SIE AUF DEM LAUFENDEN UNTER:

www.bwlv.de

Referat:	 Ansprechpartner	 Telefon-Nr.	 E-Mail-Adresse
		  0711 22762-  0
Geschäftsführung	 Klaus Michael Hallmayer	 -  0	 hallmayer@bwlv.de
Stv. Geschäftsführung	 Martin Bayer	 -27	 bayer@bwlv.de
Haushalt/Finanzen	 Kathrin Keppler	 -21	 keppler@bwlv.de
Ausbildung/Flugsicherheit/Sport	 Bernd Heuberger	 -22	 heuberger@bwlv.de
Redaktion „der adler“/Presse- und
Öffentlichkeitsarbeit/Sport/Wettbewerbe	 Simone Bürkle	 -23	 buerkle@bwlv.de
Mitgliederverwaltung	 Stephanie Donner	 -24	 donner@bwlv.de
Sekretariat/Verwaltung	 Marina Fromm	 -26	 fromm@bwlv.de
Luftfahrttechnischer-/EASA-Betrieb	 Matthias Birkhold	 -30	 birkhold@bwlv.de
	 Silvan Meckelnburg	 -25	 meckelnburg@bwlv.de

BADEN-WÜRTTEMBERGISCHER LUFTFAHRTVERBAND E.V.

Scharrstraße 10 · 70563 Stuttgart (Vaihingen) · Telefon: 0711 22762-0 · Telefax: 0711 22762-44

E-Mail: info@bwlv.de · Internet: www.bwlv.de

Nicht träumen! Fliegen!

TOP-TERMINE IM SEPTEMBER 2025

75-Jahr-Feier LSV Roßfeld 

06./07.09.2025	 Flugplatz Roßfeld 
	 Info: www.lsv-rossfeld.de

Flugplatzfest mit Fly-In Hotzenwald 

13./14.09.2025	 Flugplatz Hütten-Hotzenwald 
	 Info: www.lghotzenwald.de

Jubiläum 75 Jahre FSV Laichingen 

13./14.09.2025	 Flugplatz Laichingen
	 Info: http://fsv.lai.de

100-Jahr-Feier FG Schwäbisch Gmünd 

20.09.2025	 Flugplatz Hornberg
	 Info: www.flg-gd.de

Drachenfest Grabenstetten 

27./28.09.2025	 Flugplatz Grabenstetten 
	 Info: www.flg-grabenstetten.de

http://www.lsv-rossfeld.de
http://www.lghotzenwald.de
http://fsv.lai.de
http://www.flg-gd.de
http://www.flg-grabenstetten.de

